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Kapttan Sampson ,
d »r Ghof do » amerist . Kiockaden - Geschwaders vor Cuba .

Unser beistehendes Portrait stellt den dir Blockade - Flotte vor
Cuba befehligenden Kapitän Sampfon dar , über dessen Leben toir
kurz Folgendes zu berichten in der Lage find : Kapitän William
Thoma » Sampson , der Beseblshaber de « Geschwader « zu Key West ,
genießt den Ruf einer . alten Tbeerjacke " in hohem Grade . Geboren
Februar 1840 zu Palmyra im Staate New - York , graduirte er auf
der Marine -Akademie 1861 , erhielt im folgenden Jahre sein Patent
al » Lieutenant und befand fich mit dem südatlantischen Blockade -
Geschwader auf dem Palapsco , al « diese « Kriegsschiff im Januar 1865
im Hasen von Charleston zu Grunde ging . Nach weiteren Diensten
befehligte er 1880 die Swatara in dem afialische » Geschwader . 1882
bi « 1883 war er der erste Assistent aus dem Marine -Observatorium

zu Washington und vertrat die Vereinigte Staaten - Regierung auf
der Internationalen Konferenz October 1884 zu Washington , die
zur Bestimmung eines Hauptmeridiansu . dergl . m . zusammengetreten
war . Seit 1885 gehörte er der Küstenbefestigungs - Kommission an ,
und feit September 1886 tft ihin die Oberaufsicht über die Marine -
Akademie der Vereinigten Staaten übertragen .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . London , 1 . Mai . Gerüchtweise verlautet , bei den
Philippinen habe eine Schlacht ftattgefnnden , wobei die Amerikaner
2 Schiffe und 500 Mann verloren hätten . Die Spanier hätten
2000 Mann und einen Theil ihre « Geschwader « verloren . New -
Borker Telegrammen zufolge ist dort über eine solche Schlacht nichts
oekanllt . Allerdings veröffentlicht ein Journal eine Hongkonger
Depesche über ein Gerücht , wonach eine für die Amerikaner siegreiche

Älaend - Ausgabe .

Schlacht bei Manila stattgefunden hätte . Die Depesche wird aber
in New -York selbst nicht geglaubt .

wb . KongKoug , 1 . Mai . Der englische Dampfer . Memnon "

ist von Manila hier eingetroffen . Derselbe bemerkte eine spanische
Flotte außerhalb des Hafens , aber in der Bai von Manila . Etwa
50 oder 60 Kanonen schweren Kalibers seien gut maskirt und be¬
wachten die Einfahrt zur Bai . Man glaubt , das amerikanische
Geschwader könne nicht eindringen in die Bai , ohne Panzerschiffe
erster Klaffe ober eine große Streitmacht zu besitzen . Die Behörden
von Manila veröffentlichen , um Eindruck auf bie Eingeborenen zu
machen , durch Anschlag die Mittheilung , ein spanischer Kreuzer

Dreußischer Zandtag .

Kerlln , 30 . April .
Abgeordnetenhaus .

Die heutigeSitzung der Abgeordnetenhauses wurde hauptsachkiey
mit der Debatte über die Interpellation Gothein , betreffend das
Breslauer Mädchengymnasium , ausgesüllt . — Abg .
Gothein begründet die Interpellation und betont , wenn sich junge
Damen zum Universilälsbesuch vorbereiten wollten , fo seien sie
größtentheilS auf das Privatstudium angewiesen . ES gäbe ja aus¬
gezeichnete Privatanstalten , z . B . in Berlin , aber die Gymnasien
seien jedenfalls vorzuziehen . — Knltusminifler Bosse bedauert ,
daß dem Breslauer Vorgang von der Preffe eine sen¬
sationelle Bedeutung zngeschrieben werde , die er nicht ver¬
diene . Hier handele es fich ja gar nicht um einen umfassenden
Mädchen -Eymnasial -Unterricht , e» handele sich vielmehr darum ,
da » Reform - Gymnasium mit einer Töchterschule zu verbinden .
Die Ablehnniig erfolgte nach tiefgehenden Erwägungen und ein »
müthiger Zustimmung aller himiigezogenen Räthe . Er erkenne die
gute Absicht de » Breslauer Magistrats durchaus an , aber die
Forderung de » Magistrat », den Mädchen alle Rechte der Reife -
prüsnng mit der Berechtigung für das Universitäts - Studium zn -
zngestehen , könne er beim besten Willen nicht erfüllen , da er das Zu -
gestäudniß nicht wieder znrücknehmen könne . Die ganze Bewegung
bedeute einen Vorstoß der Frauenbewegung und eine Kraftprobe ,
ob er diese Modebewegung genehmigen wolle . Die Mehrzahl der
Mädchen rechnet , wie die Mutter darauf , daß fie heirathen ( Heiterkeit
und Zustimmung recht » ) , und mit dieser Regel muß die Regierung
rechnen . E » giebt sehr gescheite und edle Frauen , die den modernen
Bestrebungen nach gelehrter Frauenbilduitg ziistimmeu , aber sie
ziehen nicht alle die logische Konsequenz , wa » ja überhaupt
keine Stärke der Frauen ist . ( Heiterkeit .) Die Konsequenz wäre
aber die völlige Gleichstellung der Frauen mit den Männern in
allen Berufen . Ich halte eine solche Entwicklung für unnatürlich ,
ja widernatürlich , für ungesund » nd undurchführbar , und die
Unterrichtsverwaltung kann nicht die Hand dazu bieten . ( Beifall
recht » .) Das Streben der Frauen , überall als Konkurrenten der
Männer aufeit treten , ist falsch . Diese meine Auffassung ist
auch die Anffaffung de » Staatsministerium » , und der Herr
Ministerpräsident war e», der bemerkte , daß die Frauen bei
dem Wettbewerb mit den Männern im Vortheil sind , weil
fie nicht die allgemeine Wehrpflicht haben . ( Große Heiterkeit . )
Der Minister begründet dann im Einzelnen die Ablehnung de »
Breslauer Gymnasiums . Er wollte den Magistrat , deffen zweifellos
gute Absicht er voll anerkenne , durchaus nicht verletzen . Es fehlte
an Zeit , einen genau begründeten Bescheid zu geben ; e« kam ihm
nur darauf au , dem Magistrat schnell mitzutheilen , ob er das Gym¬
nasium errichten könne oder nicht . Wenn er den Magistrat verletzt
habe durch das Fehlen der Gründe , bedauere er e» um so mehr , als
Breslau für den Unterricht Alle » tbue , wa « gethan werden könne .
Nach weiterer Debatte sagt der Kulturminister auf die Bemerkung
Stöcker « : Da » Mädchen muffe zuerst al » weibliche » Wesen erzogen
werden , später sei Zeit für den Berns ; fei ein dringendes
Bedürfniß vorhanden für weibliche Aerzte , höhere Lehrerinnen ,
so müffe der Staat für sachgemäße staatliche Ausbildung
sorgen . Von allen anderen Berufen seien Frauen au « zuschließem
Stöcker traf den Nagel auf den Kopf . Erst komme die Frauen¬
bildung , dann die Berufsbildung . Es fei ausgeschlossen , daß der
Bundesrath jemals zustimmen werde , daß Frauen , welche Aerzte
werden wollen , irgend welche A «lidktt >ng «n im Exgmeii gewährt

habe am Montag zwei amerikanische Kriegsschiffe angegriffen und
zum Sinken gebracht . Doch wird diese Erzählung als unbegründet
bezeichnet . Bei der Junta der Rebellen in Hongkong eingegangene
Briefe versichern , daß die Insurgenten durch die Besetzung aller
Höhen in der Umgegend von Manila in einem Umkreis
von 10 bis 20 Meilen und durch Mitwirkung der Amerikaner die
Stadt dnrch Hunger in 14 Tagen bezwingen könnten . Diese Angaben
werden durch Briefe dort Ansässiger bestätigt . Die Aufständischen
beabsichtigen einen Scheinangriff ans die Stadt zu machen , während
die Amerikaner von der Wasserfeste die Forts angrcifcii . Die Briefe
an die Junta fügen hinzu , die Spanier hätten ihren Kreuzer
„Carstillo " im flachen Wasser an der Einfahrt zum Hafen auflausen
taffen , um ihn als feste Batterie zu benutzen . Einige Schiffskanonen
seien ausgeschifft und am Eingang desHasenS alifgcstellt worden . —
Der englische Konsul in Manila hat telegraphisch die Sendung de »
Kreuzers „ Etna " verlangt , da man Unruhen in der Stadt befürchtet .

wb . Madrid , 1 . Mai . Der Gouverneur der Philippinen hat
telegraphisch hierher gemeldet : Da » Geschwader ankert bei Cavite
in einer strategifch guten Stellung . Die Freiwilligeu - Bewaffnniig
dauert fort . Wir find gerüstet , einer feindlichen Landung zu wider¬
stehen und die Integrität des vaterländischen Gebiets zu vertheidigen .
— Die Kammer setzte gestern die Berathung über den Entwurf der
Thronrede {ort . Silvela erklärte , jetzt fei nicht Zeit zu politischen
Erörterungen , das Wort hätten jetzt die Armee und Marine . Jrn
Senat erwiderte der Minister des Innern auf eine Anfrage wegen
der Vertheidigung der catalonischen Küste mit den Worten : „ Habt
Vertrauen ! Das Gesetz , welche « die von der Regierung ohne Be¬
fragen des Parlaments der Insel gewahrte Autonomie gutheißt ,
wurde endgültig angenommen . — Eine amtliche Depesche ans
Manila meldet : Gestern Nacht , 11 ' / - Uhr , kündigten Kanonen¬
schüsse , welche am Haseneingang fielen , an , daß das feindliche Ge¬
schwader die Einfahrt in den Hasen zu erzwingen suche . Heute Vormittag
erschien das feindliche Geschwader vor Cavite . Vom Arsenal und von dem
spanischen Geschwader wurde das Feuer auf das feindliche Geschwader
eröffnet . Nach heftigem Kampfe mußte der Feind fich nm 9 Uhr
Vormittag « nach dem westlichen Ufer der Bai zurückziehen , wo er
hinter ausländischen Handelsschiffen Stellung nahm . In Anbetracht
der bedeutenden Ueberlegenheit der Amerikaner hat das spanische
Geschwader beträchtlichen Schaden erlitten . An Bord der „ Eristina "

entstand Feuer . Ein andere » Schiff ist in die Lust geflogen . Die
Verluste auf spanischer Seite sind beträchtlich . Unter den Gefallenen
befindet fich der Kommandant der „ Cnstina "

, der mit dem größten
Theil der Besatzung starb . ( Die »Reina Christina '

, 3400 Tonnen ,
batte 8 16 cm Hontoringeschütze und 14 Schnellfeuergeschütze .) —
Marschall Blanco meldet au « Havana , die Schiffe , welche
Cienfuego » blockiren , hätten einen spanischen Kauffahrer aufgebracht ,
einen Oberst , einen Arzt , 6 Offiziere und 3 Unteroffiziere gefangen
genommen , die Civilpaffagiere aber freigelaffen .

Madrid , 1 . Mai . Admiral Montojo telegraphirt : Um
Mitternacht gelang dem amerikanischen Geschwader die For -
cirung der Hafeneinfahrt ; acht feindliche Schiffe nahmen vor
Tagesanbruch in der Linie vor Cavite Stellung . Um 7 ' / , Uhr
gerietst der Vordertbeil der . Reina Cristina " in Brand , bald
darauf auch der Hintertheil . Ich ging mit dem Stab an Bord
der „ Isla de Cuba "

. Um 8 Uhr standen die . Cristina " und die .
. Castilla " völlig in Flammen . Die übrigen beschädigten Schiffe
zogen sich in die Bucht zurück ; einige mußten zerstört werden ,
damit fie nicht in Feiiideshand fallen sollten . Die Verluste find
zahlreich . — Die Abendblätter verzeichnen ein Gerücht , wonach

"
der

Feind , nachdem er feine Havarieen ausgebeffert , ein zweites Treffen
begonnen habe , worin die . Ulloa " und das Kanonenboot „ Mindanao "

beschädigt worden seien .
wb . Key West , 1 . Mai . Da « Torpedoboot „ Forti

" brachte
gestern ein spanische » Dampsboot auf , welches in Havana einzulaufen
versuchte .

wb . finuetta, ! . Mai . Drei amerikanische Schiffe versuchten gestern
Cieufiiegos zu bombarbiren , richteten jedoch keinen Schaden au , denn
bie Geschosse reichten nur bis 4 Meilen von den Hgsenquais . Die

Zur Hafenbefestigung van Havana .

Der Hauptpunkt , um welchen sich bet ganze amerikanisch - spanische
Krieg dreht , ist das stark besestigte Havana , welches ein festes Boll¬
werk gegen die amerikanischen EroberungSgelüste darstellt . Täglich
kann man die Nachricht von einem Bombardement dieser Stadt
durch die Panzerschiffe der Unionsflotte erwarten , und von besonderem
Interesse sind daher alle Mit -
theilungen über die von den
Spaniern zum Schutz diese » wich¬
tigen Hasenplatzes , der gleichzeitig
al » Flotteustation für Spanien
von unschätzbarem Werth ist , an¬
gelegten Stfcflignugen . Besonder «
stark befestigt ist natürlich die
Einfahrt in den Hafen , und unter

allen Vertbeidignngsaulagen
nimmt das in unserem Bilde dar -
gestellte , hart am Meeresstrand

elegene Kastell Morro den ersten
taug ein . Schon 1589 auf steilem
Felsen dicht am Haseneingang er¬
baut , hat man in dem letzten Jahr -
zchist besonders diese » Fort mit
schweren,modernenKüstengeschützen
armirt und das Mauerwerk viel¬
fach durch eiserne Schntzplotten
ersetzt , welche wiberstandsfähiger
als Stein gegen die Sprenggeschosse
der heutigen Schiffrartillerie find .

Sollte die amerikanische Flotte
die übrigens jetzt auch durch unter¬
seeische Minen geschützte Hafen¬
einfahrt zu forciren suchen , so
würde „ Morro Castle

" die ganze
Wucht de ? Anpralls , d . h . da «
gefamnite Feuer der schweren und
mittleren Schiffsartillerie aus¬
zuhalten haben , und was das be¬
deutet , kann man sich denken , wenn
man nur in Betracht zieht , daß
jedes einzelne Geschoß , welche » au «
den schwersten 33 em Geschützen der
amerikanischen Panzerschlachtschiffe
verfeuert wird , 7 — 8 (Rentner wiegt . Wird das ftoly Kastell dieser
Artilleriewirkung widerstehen können oder wird e» in einen Trümmer¬
haufen verwandelt werden ? Da « ist die Frage , die fich Jedem un¬
willkürlich heim Anblick unsere « beisteheuden Bildes aufdrängt .

Forts erwiderten das Feuer nicht , da die feindlichen Schiffe außer
Schußbereich waren . Die Stadt Cienfuegos ist ruhig .

hd . Uetv - Nork , 30 . April . Aus Key West wird gemeldet ,
daß vielfach die Nichtigkeit von der Meldung vom Bombardement
Cardena » ' aiigezweifelt wird , da man es für unmöglich hält , fich
so weit der Stabt zu nähern . Der Kapitän des „ Puritan

" erklärt ,
er habe feinen Kanonendonner gehört .

hd . London , 30 . Avril . Die Meldung hiestger Blätter von
einem Bombardement Ca rdenas ' durch die amerikanische Flotte
wird bemeutirt . Das Bombardement auf Matanzas erfolgte
ohne Wissen der Wafhingtoner Regierung . — Die Gesellschaft de »

„ Rothen Kreuzes " in New - York
richtete an General Blauco da »
Ersuchen , er möge gestatten , daß
der Dampfer „ Texas " mit Lebens¬
rnitteln für die Nothleidenden auf
Cuba in Havana landen dürfe .
Falls Bianco diese » Ersuchen ab¬
lehnt , soll für die amerikanische
Land - u . Seemacht eine Landungs¬
basis geschaffen werden .

hd . Montreal , 30 . April . In¬
folge des spanisch - amerikanischen
Konflikte » kommen täglich zahl¬
reiche Spanier über die amerika¬
nische Grenze .

hd . London , 1 . Mai . Au «
New - York wird gekabelt , daß
sich bei der Mobilisirung der
Truppen weit größere Schwierig¬
keiten Herausstellen , nie voraur -
zuseheu war . Weil die Ausrüstung
erst vollständig beendet wird , so
ist ein ernster Angriff durch starke
Truppen in den nächsten Tagen
nicht zu erwarten . Die Spionen »
furcht steigert sich , da bei Harris -
burg abermals ei » Pulverschuppen
in die Lust flog , in » Ungeheuere .
Jeder Spanier wird verdächtigt .
Auch bei Philadelphia ist eine
Pulverfabrik in die Luft geflogen .

hd . Pari » , 1 . Mai . Nach einer
Privatmeldnng aus Havana er¬
halten die südlichen Häfen , ins¬
besondere Santiago de Cuba , er¬
hebliche Marine - Verstärkungen .
General Blanco erwartet unmittel¬

bar vor Beginn der Regenperiode eine Wiederholung de « mißglückten
Angriffes gegen Matanzas und gleichzeitig gegen einen anderen
Hafen . Er trifft dieser Voraussicht entsprechende Maßregeln .

Uetv -Nork , 1 . Mai . Der noturalifirte Spanier Iglesias , der »
wie gemeldet , die Sprengung des MunitioiismagazinS der „ Puritan

"

versuchte , wurde standrechtlich erschossen .
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neuen crescendo - und eforzato - Effekten gewürzt — ,
Das ist unvergleichlich kunstvoll und schön zugleich ,
konnte auch durch geringe Jntonotions - Schwankungen
kleine stimmliche Unebenheiten bei schärferer Anspannung

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 30 . April : „ Die Rrgimrntstolhtrr " . Komische
Oper in zwei Akten von G . Douizetti .

Di « Vorstellung fand zum Benefiz des Chorpcrsonals statt .
Erika Wedekind und Herr Buff - Gießen waren dazu herberufen , und
alle Räume der glänzend erleuchteten Hauses schienen bis auf den

letzten Platz gefüllt . Dem Chor ist 's zu gönnen : er hat diesen
Winter scharf heran müssen und ist allzeit aus dem Posten gewesen .
Wie Treffliches er unter verständiger Führung zu leisten vermag ,
hat erst die neuliche „ Meistersinger " - Vorstellung schlagend bewiesen .
In der „ RegimentSiochter

" find zwar minder anspruchsvolle Aus¬
gaben gestellt , aber von seiner Zuvcrläsfigkeit konnte der Chor
auch hier genügend Zeugniß ablegeu . Er sind altbewährte Kräfte
darunter , die vielleicht keine Nachtigallen - Stimmen mehr haben , aber
die für dar Enscaible ein wahrer Segen sind ; er brancht da oft
kaum » och einen Blick der Kapellmeisters , der Einsatz kommt mi *

unfehlbarer Sicherheit ; aber er sind auch jugendliche Stimmen
darunter , die dem Ensemble den nöthigc » Glanz verleihen , und
einzelne dieser Herrschaften sind ost genug in kleineren Solopartiecn
beschäftigt und wissen sich auch da mit Anstand aus der Affair « zu
ziehen . Kurz , an fleißiger Hingabe hat es nirgends gefehlt ; also
Ehre dem Ehre gebührt !

Fräulein Erika Wedekind sang die Regimentstochter Marie

mit dem ganzen Aufgebot ihrer reichen künstlerischen Begabung .

Gesang und Spiel waren voll Magnet . Schmelz und Reinheit ,
Frisch « und Fülle dieser goldigen Stimme wird nian nicht müde zu
bewundern , ebenso wie die Vortrefflichkeit der Gesangsstils . Die

dramatisch « Beseelung des Tons und der Koloratur im Besonderen

ist einer der größten Vorzüge , welche Erika Wedekind vor den

meisten Rivalinnen in ihrem Fach voraus hat . Ob sie nun
tändelt oder schmollt , von ihren kleinen Leiden oder Freuden kündet ,
mit vollkommener Leichtigkeit weiß sich ihr Ton jedem hier ge¬

Airslarrd .
* Italien . Bei herrlichem Wetter fand gestern in Gegenwart

de » Königspaares die feierliche Eröffnung der zur Feier des siinfzig -
jährigen Vcrfassungs -Jubiläninr in Turin veranstalteten großen
Landesausstellung statt .

* Frankreich . Der Kongreß der Delegirten des nationalen
Syndikats der Eisenbabn - Arbeiter hat gestern mit 53 gegen
13 Stimmen den allgemeinen Ausstand beschlossen .

Schlagfertigkeit glückte . Immerhin wird es wenige „ Tonlos "
geben

die ihre „ Marie "
beispielsweise in der Kadenz des ersten Duetts mit

so auserlesenen Fiorituren zu accompagniren vermöchten ! Im

zweiten Akt war Herr Buff ein sehr schmncker Offizier . An Beifallr -

Ovationer , aller Art hat er dem beliebten Sänger selbstverständlich

nicht gefehlt . Mit dem Sulpice bietet Herr Ru fseni riue feiltet

gemüthvoll - behaglichen Bühuensiguren , an denen garnicht zu rütteln

ist . Fräulein Schwartz gab die Marchesa vornehm und ohne
Karikatur , und Herr Greve war ein sehr belustigender Haus¬

hofmeister , jede Pointe schlug ein . Herr Kapellmeister Stolz leitet «

Organ » nicht weiter getrübt werden . Die Schwunghastig¬
keit und Verve des Vortrags reißt Alles mit sich fort . Wie

sich ' s denken läßt , war auch die Darstellung von der liebenswürdigsten
Soubretten - Grazie getragen . Galt cs nun die soldatischen Schcl -

mercic » ( in den ersten Sceueu ) oder die sentimentalen Anwand¬

lungen bei dem Abschied vom Regiment ( im Finale ) oder die

raschen Gefühlswechsel des zur Etiquette gezwungenen Komtcßchen

(im zweiten Akt ) — : überall athmcte das Spiel ein impulsives
Leben mit reicher Anmuth , gelegentlich wohl auch mit keckem lieber «

unith gepaart . Das Publikum zeigte sich mit Recht entzückt und

feierte die hochbegabte Diva durch immer neue Beifallsstürme und

Hervorrufe . Herr Buff - Gießen als Tonis ist von früher her

in Erinnernng . Der freie Sohn der Berge beknndete im ersten Akt

nicht so sehr in den wunderlich verwegenen Stellungen und Gesten
als vielmehr in dem ganz merkwürdigen Applomb , mit dem Herr
Buff seine hohen Brusttöne in die Welt hinausschmcltern konnte . Er

weiß sein Publikum mit dieser Spezialität förmlich zu überrumpeln .

In vielen gesanglichen Feinbeiteu verrieth sich wieder der vornehm

gebildete Künstler , wenn auch diesmal nicht Alles mit gewohnter

Ans Kunst und Lebe « .

* Künstler aus dem Norde « . Der dänische Impresario
Herr Folmer Hamen , welcher mit der bekannten Liedersäugeri «
Fräulein Margarethe Petersen au » Kopenhagen , der berühmten
Geigerin Fräulein Frida Scotta und der Sängerin Fräulein Slice
Gruner aus London schon viele Konzerte in Wiesbaden veranstaltet
hat , wird wieder dieser Frühjahr einige Konzerte im Kasino
arrangiren und zwar mit einer Koloratursängerin Fräulein Linda
Limar und dem Violinvirtuosen Herrn Schnedler - Peierse » au »
Kopenhagen . Ein « norwegisch « Pianistin , Frau Bergliot Schnedler -

Peterseu , geb . Svcrdrup , wird ebenfalls Mitwirken .
h . Frankfurter Schauspielhaus , 1 . Mai . Der gestrige

Abend brachte « NS das Erstlingswerk eines jungen Dichters , der
bis jetzt überhaupt noch niemals im Lichte der Bühnenrampe ge¬
standen hatte . „ Hagars Liebe "

, rin Schauspiel in einem Lor -

spiel und drei Sbtbeilungeii , nennt sich die Dichtung ; ein junger
Frauksurter , Herr Franz Liudheiiner , derzeit Student
in Heidelberg , oder sonstwo , ist der Verfasser . Und , daß
es gleich gesagt werde , da ? Schauspiel hatte lebhaften ,
äußeren Erfolg , so stark , daß der Dichter nach dem zweiten
Akte nicht weniger wie viermal und auch nach dem letzten
Fallen de « Vorhanges gerufen wurde . Zugegedeu , daß ein recht
großer Theil diefes reichlichen Beifall » auf die Landsmann¬
schaft de » Verfasser »^ aus die vielen Freunde und Verwandte « im

wünschten Ausdruck auzuschmiegen . Wenn auch alle Effekte

genau vorher berechnet wären , — der volle Schein der Natürlichkeit
ist jedenfalls gewahrt , und da » macht die Wirkung ihre »

Vortrag » so unwiderstehlich : Kunst wird hier Natur . Unmöglich
all ' die reizenden Gesaugdetailr anfzuzäbleu , mit denen Fräulein
Wedekind ihre Partie und namentlich die Einlage , Variationen
über die „ russische Nachtigall " von Alabieff , aurstattete ! Dies An -

und Abschwellen des Tones selbst in der höchsten Lage , und nach
solchen langgehNenen Fermaten diese zart hingehauchten nieder¬

steigenden Läufe oder die glänzenden endlosen Triller mit immer

Deutsches Kelch .
* Berlin , 2 . Mai . Wie eine parlamentarische Korrespondenz

erfährt , ist die Regierung dahin schlüssig geworden , daß der Schluß
Nicht nur des Reichstags , sondern auch de » preußischen Land¬
tag » jedenfalls noch vor Pfingsten erfolgt . Ein Termin für
den Schluß des Reichstags ist noch nicht festgesetzt . Staatssekretär
Posadowrky wird mit dem Präsidenten Freiherrn v . Buol sich
dieserhalb heute verständigen .

Die Schlußsitzung de » Centralconiitös zur Unterstützung der
durch Unwetter Geschädigten in Deutschland hat Samstag
Nachuüllag unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle im
Stadtverordnetensaale stattgefunden . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung theilte Zelle mit , daß bis zum Augenblick eingegangen seien
3,205 982 Mk . Ausgegeben find 3,171,032 Mk ., sodaß ein Bestand
von 34,951 Mk . verbleibt . Aus Antrag de« BürgeruieisterL Kirschner
soll der Restbestand denjenigen Hülssbedürstigen zugeweudet werden ,
welch « durch die Unwetter neben Hab und Gut auch den Ernährer
verloren haben . Recherchen haben ergeben , daß sieben Wittwen vor¬
handen find , deren Eheuiämier zum groß - n Theil bei Rettungs -
arbeiten das Leben eingebüßt haben . Die Arbeiten des Central -
comitö » sind iiuumehr erschöpft und dasselbe ist aufgelöst .

* Kund sch an im Reich «. In Köln fand gestern unter
Theilnahme der Behörden und zahlreicher Vereine die feierliche Er¬
öffnung t ; 8 neuen Hafens am Rhein statt . Die Rhein -See¬
schiffe mit zollpflichtiger Ladung an Bord waren schon gestern in
den Hafen eiugelausen . — Der „ Post " wird aus Danzig tele -
graphirt : In dortigen bernsteiniudustriellen Kreisen verlautet , daß
bi « Verhandlungen der Regierung mit Kommerzienrath Becker in
Königsberg wegen Ankaufs der B eru steinwerke zu dem Ergeb -
Üiß geführt Haden , daß der Ankauf in nächster Zeit erfolgen werd «.

werden . Nichts schade der berechtigten Frauenbewegung mehr , als
extravagante Bestrebungen der Emanzipirten . Der größte Schaden
war der Berliner Franen - Kongreß . Der Staat werde die Frauen
zur Erlangung einer Berufsthätigkeit Nets wohlwollend unterstützen ,
soweit sie innerhalb der berechtigten Grenze bleiben . Nachdem dieser
Gegenstand erledigt war , gelangten der Bericht der Staatsschulden -
kommissioii über die Verwaltung der Staatsschulden im Jahre 1896/97
und einige Rechnungssachen zur Erledigung . Montag : Diszipliuar -
gesetz für Privatdozenten und kleine Vorlagen .

Pi

Kus Stadt nnd

Wiesbaden , 2 . Mai .
— Grfchichtakalendrr . 2 . Mai . 1519 . Leonardo da Vinci ,

vielseitiger ital . Künstler , physikal . und mathemat . Schriftsteller ,
t Schloß Clonx bei Ambosse . 1772 . Friedr . Freiherr v . Harden¬
berg , Dichter ( Novalis ) ,

* Oberwiederstädt im Maunsfeldischeu .
1813 . Sieg Napoleons I . über die Verbündeten bei Lützen und
Großgörschen . 1801 . Giacomo Meyerbeer , Komponist , f Paris .
1886 . Hermann Kletke , Dichter , t Berlin . 1896 . Julius Sturm ,
syrischer und geistlicher Liederdichter , f Leipzig .

— Kurhano . Da morgen , Dienstag , Abend Probe zu der
Schiller - Feier im großen Saale ftnttfinbet , so kann das regelmäßige
Abend - Konzert nur im Falle günstiger Witterung im Kur¬
garten adgehalten werden . Dasselbe wird von dem Artillerie -
Trompeter - Corps anSgeführt .

. gs - Rkstdknr - Tsteatrr . Der Dienstag bringt eine nochmalige
Aufführung von „ Die Logenbrüder "

, während am Mittwoch „ Hof -
guust "

zum 23 . Male in Scene gehr . In Vorbereitung befinden
sich : „ Vatersreuden "

, Schwank von Hirschberger und Dr . Klitjcher ,
und „ Sein Trick "

.
— Dr » älteste ehemals naffamsche © ff ^ ier , welcher in

Wiesbaden lebt , Se . Excellenz General -Lieutenant v . Arnoldi ,
vollendete gestern sein 80 . Lebensjahr . Se . Kgl . H . der Großherzog
von Luxemburg und Höchstdessen Gemahlin sandten telegraphisch
gnädige und herzliche Glückwünsche . Bei dem gelegentlich der ersten
Versammlung des BezirkS - KriegerverbandeS gestern in der „ Walhalla "

stattgehabte » gemeinsamen Mittagessen gedachte Herr Oberst -
Lieutenant Wilhelmi in warmen Worten des allen nassauischen
Kameraden , und alle Krieger stimmten freudig ein in das Hoch auf
das Geburtstagskind .

- o - Krrirltsausschnff . Sitzung vom 2 . Mai imker dem
Vorsitz des Herrn Verwalmngsgerichts - Direktors Geh . RegierüugSrathS
v . Reichen an . Auf der Tagesordnung stehen als erste Streitsache
die Einsp rach en gegen den Fluchtlinienplan für die
Distrikte Rietherberg und Neberried zu Wiesbaden .
Die fortschreitende Bedammg de » westlichen und nordwestlichen
Stadtlheils hat den Magistrat veranlaßt , die betreffenden
Fluchtlinien einer Revision zu unterziehen . Dieselbe führte ,
da auf der ganzen Strecke zwischen Querfeld - und Bachmayerstrabe
jede eigentliche Straßenverbindnng fehlt , zu dem Projekte der
sogenannten Rietherbergstraße , die unweit der Walramstraße auf¬
wärts führt . Zu dem Zwecke hat die Stadt bereits vor mehreren
Jahren das Leicherfche Grundstück an der Emserstraße angekauft .
DaS Projekt hat verschiedene Wandlungen durchgemacht , nnd der heute
dem Bezirksausschuß vorliegende Plan ist bereits der dritte . Herr
Regiernngs - und Baurath Lohse , welchem der Plan vorgelegen hat ,
äußerte sich dahin , daß derselbe keineswegs di « gegen die
früheren Pläne im öffentlichen Interesse erhobene » Bedenken
beseitige , er sehe eine für ein LandhanSquartier zu dichte
Bebauung vor und könne überhaupt als eine wohlgeeiguete
Lösung nicht bezeichnet werden . Der Sachverständige machte
einen Kompromißvorschlag , den die Stadt aber ablehnte , weil
dadurch eine bequeme Fahrstraße nicht erreicht werde . Gegen den
vorliegeichen Plan haben Herr Baurath Stoßger , Herr L . Seel ,
Herr Wollweber , Herr Knauer , Herr Lngenbühl und Herr Blumen -
dild Einspruch erhoben , der im Wesentlichen darauf gestützt wird ,
daß die neue Straße und die projektirke Erbreiterung des gegenüber
dem „ Schwalbacher Hof

" in die Emserstraße mündenden Fußwege »
die Grundstücke der Eiusprechcnden mehr oder minder anfchneide
und dadurch entwerthe . Der Sachverständige der Bezirksausschusses ,
Herr Negierung »- und Banrath Angel roth , bat sich dahin ge¬
äußert , daß der Plan im öffentlichen Interesse als zweckmäßig an¬
erkannt werden müsse und die privaten Schädigungen auf dem
Wege der Verhandlung mit der Stadt ober in privat -
rechtlichem Wege zum Anstrag zu bringen seien . Der Bezirks¬
ausschuß beschloß , die Einsprachen zurückzuweisen und dem
Plan die Genehmigung zu ertheilen ; er hat sich den
zutreffenden Aussührungen de» Magistrats und des Sachverständigen
augeschlossen . Die auf Privatinteressen beruhenden Einsprachen hätten
zurückgewiesen werden müssen , da da » Überwiegende öffentliche Interesse
eutscheidend sei . Selbstverständlich müßte den Eiusprechenden im Ent¬
eignungsverfahren ansreichendeEntschädigung ziizubillige » sein . — Herr
Kuustfeuerwerker A . Becker hier beabsichtigt in der Nähe seiner Feuer »
werkereiau der Dotzheiw .erstrabeanfeinemGrundstückin der Gemarkung
Dotzheim ein Pu lv er lager Hans zu errichten . Dagegen haben die
Besitzer der benachbarten Grundstücke , Herren Heinrich Henrici und
Ph . Krieger zu Dotzheim , Einspruch erhoben . Der Gewerbe -Juspeklor
hat sich dahin geäußert , daß unter bestimmten , von ihm formnlirtcn
Bedingungen Bedenken gegen das Projekt nicht mehr vorlägen .
Der Bezirksausschuß beschloß , unter diesen Bedingungen die Ge¬
nehmigung zu ertheilen .

— Militärisches . Zn der Hof täfel im Kgl . Schloß zu
Homburg waren am Samstag Abend auch der Major v . P u t tf a in er
nnd Hauptmann Stürmer vom hiesigen Regiiuent befohlen . Da
das Homburger Bataillon sich zur Zeit in Griesheim befindet , ist

da » Wachtkommaudo unter Führung de» Hauptmaims Stürmer
an » Offizieren und Mannschaften des 1 . und 2 . Bataillon » ergänzt .

- o - Kriegerverbmidstag . Der am 27 . Februar d . I . in
Diez a . d . L . gegründete „ Kriegerverband de » Regierungs¬
bezirks Wiesbaden " hat gestern in dem Theatersaale der
„ Walhalla " seine erste Bezirksversammlnng adgehalten , auf
der von den 18 Kreisverbänden 16 mit 246 Stimmen vertreten
waren . Nicht vertreten waren die Kreise Unterlahn und Dill . Al »
Ehrengäste waren die Herren Geuerallieutenant v . Barby . Bezirks -
Konimaudeur Oberstlieutenant v . Kropff , Oberstlieutenaut Wilhelmi ,
Stadtrath Kalle von hier , Geuerallieutenant v . Wurmb von Biebrich
und Rittmeister v . Lade von Geisenheim erschienen . Die Kgl . Regierung
hatte als ihren Vertreter Herrn Regierungsrath de la Fontaine
entsandt . Die Versammlung wurde um 11 ' / , Uhr durch den
ersten Ehreiivorsitzendeu Seine Excellenz Herrn Vice - Admiral
M e n s i n g von hier mit einer kurzen Ansprache , die mit
Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser schloß, eröffnet . Der
Vorsitzende des Kreis -Kriegerverbands Wiesbaden - Stadt , Herr
E . Rumpf , hieß die Delegirten ebenfalls herzlich willkommen .
Der Verbands -Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Bojanowski ,
eröffnete bann die Verhandlungen . Er gedachte der verstorbenen
Kanieradeir , deren Andenken die Versammlung in der üblichen Weis «
ehrte , und gab der Freude darüber Ausdruck , daß die Kgl . Regierung
«inen Vertreter entsandt habe . — Die Wahl von Stellvertretern de »
Prüfungsausschusses fällt auf Vorschlag de» Vorstandes auf die
Herren Lipowski , Hotelier Schweinsberg und Masseur O . Herbst .
— Da » Protokoll über die Versammlung in Diez von dem
2 . Schriftführer , Herrn Accise - Aufseher Hehn er von hier ,
gab ein zutreffendes Bild der damaligen sehr umfangreichen
Verhandlungen , wofür Herrn Hehner gedankt wurde . — Der
Geschäftsbericht war bei der Kürze des Bestandes des Bezirks¬
verbandes kurz . Von dem Verbands -Vorsitzenden , Herrn RechtS -
anwaltBojanowski , wurde daran » hervorgehoben, daß dem Ver¬
band 18 Kreisverbände mit 26,600 Mitgliedern beigetreten seien .
Der Beschluß der Diezer Versammlnng , durch eine Deputation
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich um Uebernahme des Protektorats
über den Verband zu bitten , werde ausgeführt , sobald Ihre Majestät
nach Cronberg zurückgekehrt sein werde . Der Vorstand des „ Deutschen
Kriegerbulides " habe telegraphisch seinen Glückwunsch zu der Verband » -
gründung gesandt und den Vorstand am 1 . April in sein
Amt eingeführt . — Zu Ehrenmitgliedern werden die
Herren Generaliieutenant v . Barby hier , Oberftlicutenant
v . Decken hier , Hauptmann v . Goldenberg zu Caffel , Intendant
v . Hülsen , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Bezirkskommaudeur
Oberstlieuteuant v . Kropff , Regimentskommandeur Oberst Lölhöffel
v . Löweuspruiig hier , Generallieutenant v . Saß -Jaworski hier ,
Geuerallieutenant v . Strantz -Cösen , Contre - Admiral Werner hier
und Bürgermeister Heß hier ernannt . — Der Antrag de » KreiS -
Kriegerverbandes Obertaunus , durch den Bezirksvorstand auf dem
Abgeordneteutag des Deutschen Kriegerbunde » in Weißenfels zu
beantragen , daß der Abgeordnetentag de » Deutschen Kriegerbunde »
und de » Preußischen Laiides -Kriegerverbande » im Jahre 1899 in
Homburg v . d . H . stattfindet , wird angenommen . — Der Entwurf
der Satzungen de » Preußischen LaiideS -KriegerverbandeS ist vo »
dem Vorstand einer näheren Prüfung unterzogen worden . Dieselbe
hat zu einer großen Anzahl Abänderungsvorschläge redaktioneller
und materieller Natur geführt , übet welche der Vorsitzende referirte .
Sie werden sämmtlich genehmigt . — Der Kreis -Kriegerverband Frank¬
furt - Land stellt zu den Satzungen folgende Anträge : 1 . der Preußische
Landes -Kriegerverbaiid tritt gemäß den Beschlüssen des Abgeordneten -
tage » in Cottbus mit dem 1 . Januar 1900 ins Leben ; 2 . der Schlußsatz
des § 10 kommt in Wegfall . Der erstere Antrag wird , da er sich
mit dem Cottbuser Beschluß nicht deckt, zurückgezogen , der zweite
Antrag , welcher die Aufhebung de» Passus bezweckt , wonach gegen
die Entscheidung des Landesverbands - Vorstandes betreff » des Aus¬
schlusses von Mitgliedern der Rechtsweg ausgeschlossen sein soll ,
wird angenommen . — Die Wahl eine » Orte » für die 2 . ordentliche
BezirkSversamnilung fällt auf Biedenkopf . — Al » Abgeordnete
zum Abgeordiletentag in Weißenfels werden die Herren Rechts¬
anwalt Bojanowski und Professor Gropius uno als deren
Stellvertreter die Herren Oderstlieuteuant a . D . v . Decken hier und
Fröhlich - Frankfurt gewählt . Die Verhandlungen waren damit er¬
schöpft , der Ehrenvorsitzende , Herr Vice -Admiral Mensing , dankte
dem Herrn Rechtsanwalt Bojanowski für feine mühevolle und er¬
sprießliche Thätigkeit und schloß dann die Versammlutm um 2V > Uhr .
Au dieselbe reihte sich unmittelbar ein gemeinsame » Mittagessen der
Delegirten im Foyer der „ Walhalla " an .

— Anmmunal - znn - t -rg . In der letzten Sitzung de » Kreis¬
tag » wurden folgende Herren einstimmig zu Komnmnal -Landtag » -
Abgeordueten gewühlt : Kgl . Landrath Graf v . Schliefsen in
Wiesbaden , Direktor Hummel in Hochheim und Bürgermeister
Vogt in Biebrich .

- o - ileiä ) 9tngen >iil ) L Die Freisinnige Volkspartet
hatte aus gestern Nachmittag in den „ Deutschen Hof

" eine Vertrauens « .
mäuuer -Versauimluiig berufen , zu der sich von hier und au » anderen
Orten des Wahlkreise » etwa 50 Personen eingefunden hatten . Auf
der Tagesordnung stand : Feststellung der Kandidatur für den
2 . Nass . Reichstagswahlkreis und Besprechnng der bevorstehenden
ReichSlogswahl . Der Vorsitzende des Wahlverein » , Herr Rechtsanwalt
Dr . Alberti , eröffnete die Verhandlungen mit der Mittheilung ,
daß zahlreiche Eickschuldignugsschreiben von auswärts cingelaufen ,
aus denen übereinstimmend Hervorgehe , daß die Versanunlung
vielfach nur al » Form angesehen werde , da man sich allgemein sage ,
wir haben einen Kandidaten und sind damit zufrieden . ES handle
sich in der That auch nur nm eine Form , nachdemHerr L . Win ter -
meyer die Erklärung abgegeben , daß er bereit sei , wieder als Kandidat
aufzutreten . Herr vr .Albcrti dankt dann dem Herrn Wintermeyerfür da »

Deutscher Reichstag .

O Serif « , 30 . April .
Debattelos erledigt bas Haus in dritter Lesung den Welt¬

postvertrag , ferner die Vorlage über das Handelsprovisorium mit
England , sowie diejenige über die elektrischen Maßeinheiten . Es
folgt die zweite Berathmig der Novelle über die Naturalleistungen
für die bewaffnete Macht im Frieden . — Abg . Br o ekm ann
( Cen r .) meint , seine Freunde halten da noch weitergehende Wünsche ,
behie ten sich aber , um die Vorlage nicht zu gefährden , Anträge für
eine pätere Zeit vor . — Abg . Brunck ( nat .- lib .) giebt eine gleich¬
artige Erklärung ab , worauf die Vorlage angenommen wird . —
Apf der Tagesordnung steht sodann der Antrag Bachem ( Ceickr .)
auf Herabsetzung des 800 Mark - Zolle » auf Rohseiden - Gewebe , für
eine bestimmte Sorte asiatischer Rohseideu - Gewebe , die PougseS , auf
nur 300 Mark . — Abg . Münch - Färber ( nat . -lib . ) heißt diesen
Antrag lebhaft willkommen und beantragt außerdem eine Resolution ,
inhaltlich deren der Zoll auf in Deutschland zu veredelnde Seiden -
gewebe nach dem Gewicht nach erfolgter Veredelung bemessen werde ,
and auch auf Seidengewebe au » Ländern , denen das Meist -
iegünstiguugrrecht zu Theil werden soll . Nach kurzer Debatte ,
m welcher der Direktor des Schatzamts , v . Körner , zu be -
lenken giebt , daß mau doch jetzt , wo eine allgemeine Revision
»es Zolltarifs im Gange fei , nicht dergestalt eine einzelne
Position beiausgreifen solle , wird zunächst die Resolution Münch -
Färber eiuflimmig angenommen , ebenso , und zwar gleich in zweiter
Lesung , der vom Abgeordneten Bachem beantragte Gesetzentwurf .
E » folgen Petitionen . Eine Reihe derselben wird nach den An¬
trägen der Kommission erledigt . Eine Petition , betreffend Ein¬
führung eines Zolles auf Rohwolle , beantragt die Kommission
dem Reichskanzler als Material zu überweisen . — Abg . Rickert
( freif . Ver .) beantragt Absetzung des Gegenstandes von der
Tagesordnung . Der Eintrag wird angenommen . — Eine
Petition , betreffend Abänderung der Paragraphen des Straf¬
gesetzbuchs über die Gefährdung von Eisenbahn - Transporten ,
soll der Regierung al » Material überwiesen werden . Die Abgeordneten
d e W i 11 ( Centr .) , S t a d t h a g e » ( Soz .) und Freiherr v . Sin m m
( Reichsp .) treten für den Kommissionsantrag ein , der auch zur
Annahme gelangt . — Eine Petition , hetreffend die Bäckereiverordnung ,
wünscht die Kommifston an den Reichskanzler als Material über «
triefen zu sehen . Es handelt sich bei dieser Petition um die Aus¬
hebung der Bäckereiverordnung und des Zwölfstunden - Maximal -
arbeitstage » . Nachdem eine Reihe von Abgeordneten für den
Kommifstonsanlrag eingetreten , wird derselbe angenommen . —
Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr . Tagesordnung : Naturalleistungen ,
Seidenzollantrag Bachem ( Ceutr .) , Wahlprüsnngen , Civil - Prozeß -
ordnungen . — Schluß 4 ‘/< Uhr .

* *
Kretin , 30 . April . Die Budgetkontmission deö Reichstag » hat

heute den Nachtragsetat ohne erhebliche Diskussion beendet und die
geforderten Nachträge bewilligt . Wie in Reichstagskreisen verlautet ,
soll die Negierung sich dahin schlüssig gemacht Haden , daß die Militär -
Strafprozeßreform jedenfalls noch vor Schluß der Session zur Er¬
ledigung kommt .
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und die Einstimmigkeit bei den Wahlen zeigt , daß in dem jungen

itgliedcrn , darunter

Geschäftliches .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

Eisen - Somarose

*4
00

Ans Kadern und Sommerfrischen .
□ Ems , 1 . Mai . Die offizielle Eröffnung der Saifon

erfolgte beute Vormittag mit dem ersten Brunnen - Konzert des
48 Mitglieder zählenden , von Herrn Musikdirektor Julius Laube
au ? Hamburg geleiteten Kurorchesters , dessen Konzerte täglich dreimal
im Knrgarten bezm . im Kursaal stattsinden , und zwar einstweilen
Morgen ? von 8 dis 9 , Nachmittags von 4 bisst ' /, und Abends von
8 bis 9 '/ - Uhr . — Die Theater -Vorstellungen werden erst mit dem
1 . Juni beginnen , und wird demnächst der langjährige , bewährte
Leiter derselben , Herr Albert Eckert aus Wien , hier cintreffen . —
Auch die Malbergbahn hat mit dem heutigen Tage ihre rcgcl -
mäßigen Fahrten ausgenommen , und ist damit auch die elektrische
Ccutralstatiou wieder in Betrieb gesetzt . — Die heute ansgcgebene
erste Nummer der Frcmdcnlistc hat eine Frequenz von 106

'
Per »

sonen , 58 Kurgäste und 48 Passanten , zu verzeichnen .

eingebildete Kranke ' und . Die wilde Toni "
große

iernche Erfolg « errungen . Die Blätter bedauern , daß dar Gast -
sich nicht habe verlängern lassen .

I eisenhaltiges
I Fleisch - Eiweiss

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für
'

Bleiehsüehtige ,

| gewählt die Herren Wcißbindermeistcr Rauch (2 . Borsitzender ) ,PoIizci -

M Bürean - Diätar Hoffman » ( 1. Schriftführer ) , Kr .- Schutzmann Booß
iF ( 2 . Schriftführer ) , Accisc - Aufscher Hehuer ( Kassensiibrcr ) , sowie die

Es Ferrel ! Dr . iuo (l . Schrcbei,Schlosserineister Koniecki , Kassirer Simon und

jg Schornsteinfcgermcister Schwank als Beisitzer . Die große Leiheiligung

Bei dem in der Ausstellungshalle in Dresden in Gegenwart
vieler deutscher Fürsten staltgefundenen , von über 1800 Personen
besuchten Bankett anläßlich des 70 - jährigen Geburtstage ? Sr . Majestät
de ? Königs von Sachsen und gleichzeitiger 25 -jähriger Jubiläums¬
feier Höchftdeffelben war

Henkell „ Trocken "

der einzige deutsche Schaumwein , der servirt wurde .
Diese seitens des Festcomite einstimmig erfolgte Wahl spricht für
die Güte dieser Marke ( Fa . 250/4 ) F102

Verein reges Interesse an der Sache und rechte Kameradschaftlichkeit
herrscht , wodurch es ihm auch gelungen ist , trotz seines kaum zwei¬
jährigen Bestehens die stattliche Zahl von 270 Sw
mehrere Offiziere , zu erreichen .

M was er bisher geleistet , mit dem Hinzufugen , daß er sich nicht nur in seiner
ti Fraktion , sondern im ganzen Parlament eine geachtete Stellung

elrungen habe . Der Vorstand des Wahlvereins habe einstimmig
f beschlossen , HerrnWintermeyer wieder als Kandidaten oorznschlagen .

Womit sich die Versammlulig einstimmig einverstanden erklärt . Herr
Wintermeyer dankt dafür , versichert , daß er auch in Zukunst mit
allen Straften im Interesse her Partei getreu deren Grundsätzen
wirken werde , und entwickelt dann in großen Zügen sein Programm .

- Er bezeichnete es als eine Hauptaufgabe der Reichstags , die bedrohten
LolkSrechte , wie Reichstagswahlrecht , Freizügigkeit , Koalitionsrecht und
Petitionsrecht , nugefchmälert zu erhalten . Ein Gegenstand , der den
Reichstag in feiner nächsten Tagung bestimmt beschäftigen werde ,
sei eine neue Militärvorlagc . Dabei müsse vor Allem darauf

-
gehalten werden , daß die zweijährige Dienstzeit , die nur bis 1 . April
1899 beschlossen sei, dauernd festgelegt werde . Ein weiterer Gegen¬
stand werde die Aufbesserung der Gehälter der niederen Beamten ,
namentlich bei der Post , sein . Der Reichstag habe schon einen

Zwang daraus anSgeübt , indem er den Staatssekretairen
die Gehaltsaufbesserungen gestrichen hätte . Mit der Reform
der Versicherungs -Gesetzgebung werde eine Vereinfachung der¬
selben bezweckt , jedoch ohne daß die Wünsche der ostelbischen
Agrarier , die Beiträge auf die Stenern abzuwälzen , in Er -

F süllung gehen dürften . Herr Wintermeyer steht auf dem
§ Standpunkt , daß die Einführung der Handelsverträge ein großer
■ Vartheil für das deutsche Volk war , daß dadurch Niemand
MNachtheil halte . Man wisse , wie sich die Industrie seitdem
R gehoben habe . Wer für einen Ausnahmezustand für das Ge -
2 t . tdr eiutrete , der wolle überhaupt keine Handelsverträge . Die

D mittleren und kleinen Landwirthe würden durch eine solche
EL schwankende Zollpolitik den größten Nachtheil haben . Nicht von den

| hohen Zöllen , sondern von Konjunkturen , Ernten und Spekulanten
ß binnen die Preise ab . Die Behauptung , durch die Herabsetzung der
W Getreidezollcs von 5 Mk . auf 3 Mk . 50 Pf . werde die Landwirth -
k schäft ruinirt , sei ein Unsinn . Schon die erhebliche Steige -
L runfl der BevölkerungSzahl dränge daraus , für dar Wohl’
F der Industrie durch langfristige Handelsverträge Sorge zu
V tragen . Daß die Laudwirthschast im Rückgänge begriffen fei ,
t ~ könne man von Deutschland im Allgemeinen nicht sagen uub

Mvon unserer Gegend iusbefoudere auch nicht . Die letzte Vieh -
x zäblung habe ergeben , daß das Rindvieh der Zahl wie der

M Oualilät nach in der Zunahme begriffen fei . Herr Wintermeyer
f schloß seine beifällig aufgenommene Rede mit der Bitte , ihn tu der
M Wahlkampagne zu unterstützen . Herr Gärtner St ei tz richtet an
Aden Kandidaten die Frage , wie er sich zu der Frage des Schutzzolls
4 für gärtnerische Erzeugnisse stellen werde , und fügt hin ^ti , daß die

ip heimische Industrie durch den Import erheblich zriruckgegangen ,
in 10 bis 15 Jahren wahrscheinlich vernichtet fei . Herr

k
"

Wintermeyer erwidert darauf , daß die hiesigen Verhältnisse
M gerade das Gegeiitheil bewiesen . Er fei nicht in der Lage , sich auf
El so spezielle Wünsche einzulassen , und empfehle den Gärtnern , diese bei

U Abschluß neuer Handelsverträge der Regierung vorzutragen . Herr
h vr . Alberti konstatirt , daß dasProgramm des Kandidaten allseitige
V Billigung gesunden habe , lind macht dann noch die Mittheilnng , daß
l ein neues Partei -Organ in der Bildung begriffen fei , das am 10 . oder'
l 12 . Mai zum ersten Mal erscheinen werde . Es werde beabsichtigt ,
r einen Ausschuß zu konstituiren , der sich mit der Verbreitung dieses
: Blatter zu befassen habe .

— Dcnlrmnl für Gustav Frrqtag . Aus dem Schlesier -
- Abend , der vergangenen Samstag im „ Hotel Union " unter reger
s Betheiligung stattfand , ist einstimmig beschlossen worden , die nöthigen

^ Schritte zu thun , um ein allgemeiner deutsches Comitö zur Ec¬

k' richtuug eines Denkmal » für Gustav Freytag in Wiesbaden
t zusamuientreten zu lassen . Um die Sache in Fluß zu bringen , wählte

x die Versammlung folgende Herren als erstes Comitö : Hofrath
t Ludwig Baruay , Oberlehrer Dr . A . Brunswick , Schrift -
'

steller C . Stelter ( den bekauiiteuFreund des verstorbeuen Dichters )
L und NegiernngSbaumeister Franz W o a S. Eine sofort vorgenomiuene

Zeichnung an Beiträgen zur Bestreitung der ersten Agitationskofteu

| ergab einen erheblichen Betrag .
— Urranstnltnng für das Schiller Drnltmal . „ Wer' Vieles bringt , wird Jedem etwas bringen "

gilt auch für diese Ver -
i anstaltung , denn dar vielseitige , mit besonderem Geschick ausgewählte
, Prorramm trägt sowohl der Schau - , als der Hörlnst der Besucher
. in glücklichster Verbindung Rechnung . Ouvertüre , Dichtung , Schan -
- stellung , Tanz -Divertissement , TeklamatioilS -, Gesang - und Violin -
f Vorträge , ausgesührt von namhasten Künstlern und Künstlerinnen ,

E < . Unser heimische « Künftler -EhepaarPossin - LipSki bat soeben
i P ” mehrtägiges Gastspiel in Bayreuth im König !. Opernhaus ,

, ? «kaiintltch eines der prächtigsten und prunkvollsten Theater Deutjch -
H WdS , abiotvirl und in den Stücken „ Cirkusleute "

, „ Madame Sans -
• gelte "

, . Der ein « -“ " - *- ------ . . . — i - - . ..
=i Künstlerische Erfaß
Ü ffttl sich nicht ha !

Letzte Nachrichten .
Continental - T elegravden - Compagnie .

Krrli » , l . Mai . Der deutsche Botschafter in Washington
hat infolge erhaltki .cn Auftrages in Gemeinschaft mit seinen
Kollegen gegen die beabsichtigte Erhöhung der Tonnengelder Vor¬
stellungen bei der amerikanischen Regierung erhoben . Der Senat
beschloß darauf , zunächst die Vertreter der fremden Schiffahrts -
Gesellschaften zu hören .

Kerllii , 2 . Mai . Die „ Welt am Montag " meldet au »
Graudenz : Die Frau des Agenten August Hofmann wurde
ermordet ausgefunden . Am Kopfe der Leiche befaiiden sich
mehrere offene Wunden . linier dem Veracht der Thäterschasl
wurde der Ehemann verhaftet .

Ritnini , 1 . Mai . Im Laufe de » Tages kam es hier zu
Ausschreitungen und Angriffen . Gegen viele Bäckereien
und Magazine in der Stadt und in benachbarten Dörfern wurden
Plünderungen verübt . In dein einen Kilometer entfernten
Santa Cargelo wurde ein Pachihos geplündert . Die Polizei eilte
herbei und verhaftete 8 Personen . Als die Verhafteten nach ber
Kaserne abgesnhrt wurden , wurde die Polizei mit kleinen beworfen .
Es entspann sich ein Handgemenge , bei dem zwei Carabinieri ver¬
wundet und ein Bürger gelobtet wurden .

Stochholm , 2 . Mai . Die Zahl der Dampfschiffe , welche auf
der Route Saßnitz - Trelledorg zwischen Deulichland uub Schweden
verkehren , ist seit gestern verdoppelt worden . Es werden jetzt täglich
nach beiden Richtungen , im Anschluß au die Schnellzüge von und
nach Berlin , 2 Schiffe abgelaffen .

Depeschenbüreau Herold .
Berlin , 2 . Mai . Die gestrigeM a if eic r der Sozialdemokraten

ist ohne Zwischeusall verlaufen . Mittags hielten die Gewerkschaften
15 Versammlungen ab , die durchweg mäßig besucht waren . Nach¬
mittags sanden die von den Wahlvereinen veranstalteten Versamm »
hingen , in Berlin allein 25 , und zahlreiche in den Vororten statt .
Dieselben waren zumeist übersüllt . Es wurde eine Resolution für
den Achtstundentag , die internationale Solidarität und den Völker¬
frieden angenomlnen . — Der Delegirtentag der national -
liberalen Partei sand gestern hier statt . Gegen 400 Delegirte
waren aus ganz Deutschland erschienen . Die Begrüßungsrede hielt
Dr . Hammacher . Hierauf ergriff Dr . Bennigsen da » Wort zu einer
längeren Ansprache , in welcher er die Bestrebungen und Ziele der
Partei darlegte . Dem bisherigen Führer der Partei , der bekanntlich
nicht wieder als Abgeordneter kandidiren wird , wurden große
Ovationen dargebracht .

Nolksuürthschaftliches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B ö rs
vom 2 . Mai , Mittags 12 ' /, Uhr . — Credit - Actien 3045/s — 305 ,
Disc .- Commaiidit 197 .30 - 80 , StaalSbahn -Aetien 3O6 ’/s , Lombarden
67 ' / - , Gotlhardbahn - Akiien 144 .50 , Centralbahn 137 .70 , Nord¬
ost bahn 101 .— , Unionbahn 73 .— , Laurahütte - Aetien 189 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 217 .— , Harpener
— .— , 3 - procenlige Mexikaner 23 .60 , 6 -procentige Mexikaner 94 .50 ,
Italiener 91 .50 , Dresd . Sauf 159 .90 - 160 .50 , Darmst . Bank 160 .20 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 162 .— , Deutsche Bank 197 .30 .
Tendenz : sehr fest .

Wien , 2 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 358 .12 ,
StaatSbahn - Aetien 355 .50 , Lombarden 76 .20 , Mark - Ästen 58 .83 .

— Kestjzmechfel . HerrSchreinermeisterHch . Kern verkaufte
sein Riehlstraße 6 gelegeites Haus an den Mühlenbesitzer Herrn
Philipp Wittlich zn Sandersmühle bei Michelbach . Das Objekt
geht nm 1 . Juli in den Besitz des Käufers über . Die Vermittelung
des Geschäfts erfolgte durch Herrn Kaufmann Jos . Raudnitzky
Tauunkstraße 16 hier .

— Immoblltrn - E - schäft . Im Monat April dieses Jahres
find hierfelbst 31 Wohnhäuser für zusammen 2,659,250 Mk . und
25 Grundstücke für zusammen 236,178 Mk . freiwillig verkauft ,
worden . Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 275,000
und der geringste 34,000 Mk . In demselben Monat des vorher¬
gegangenen Jahres wurden 19 Häuser für zusammen 2,368,500 Mk .
und 11 Grundstücke für zusammen 152,610 Mk . freiwillig verkauft .

— Klein » Notizen . Auf die heute , Montag , Abend im
Nomteuhof stattsiiidende Generalversammlung des „ Vereins
selbständiger Kanslente " machen wir hierdurch nochmals
aufmerksam . — Herr Kohlenhändler Ang . Külpp ist mit dem in
der Gerichtsverhandlung der letzten Freitags -Nummer genannten
Hausbesitzer und KohlenhändlerAüg . K . nicht identisch . — Da » Fest
der silbernen Hochzeit feiern morgen die Eheleute Sehlosser¬
meister H . Seids und Frau , Steingasse 13 .

— Frrmden -Krrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Äste des „ Bade - Blatt " 1262 Perfonen .

» aentBortlid ) Ml »en politischen unt> feuiUeton. Heil : SB. Schalle Bom BtüBi .

— Kirchliches . Mau schreibt uns : Die letzten kirchlichen
Wahlen in den drei evangelischen Gemeinden vollzogen sich , wie wir
bereüs hervorgehoben , unter minimaler Betheiligung . Es ist dies
tbeils die Folge der Gleichgültigkeit vieler Gemeindmitglieder , theils
aber auch darauf zurückzuführen , daß feit langen Jahren die kirch¬
lichen Körperschaften entsprechend der großen Majorität der Gemeinde¬
glieder kirchlich liberal waren , sodaß viele überhaupt nicht an die
Möglichkeit dachten , daß von der sogenannten positiven Richtung
Gegenkandidaten ausgestellt werden könnten . Es ist deshalb
nicht zu verwundern , wenn es gelungen ist , durch eine
sorgsam geheim gehaltene Agitation die liberalen Wähler zu
überraschen , sodaß in der Neukirchengemeinde ein immerhin sehr
beträchtlicher Prozentsatz der abgegebenen Stimmen auf die von
positiver Seite Vorgeschlagenen fiel und in der Bergkirchengemeiude
letztere Partei den Sieg davontrug . Man würde sich einer völligen
Täuschung hingdben , wenn man das Ergebniß der Kirchenmahlen
in der BergkirchengeMeinde als ein dem Sinne der Mehrheit ent¬
sprechendes anseheü wollte . Um diese Meinung zu widerlegen ,
erscheint es als eine Ehrenpflicht der liberalen Mitglieder der Berg -
kircheugemeinde , bei der am Mittwoch , den 4 . Mai , von 11 bis 1 Uhr ,
im Wahlsaale des Rathhanses stattfindenden Stichwahl bezw . Ersatz¬
wahl sich zahlreich zu beteiligen . Seitens der liberalen Partei sind
aufgestellt für die Stichwahl Herr Rechnnngsrath Schwartze , für die
Ersatzwahl Herr Rentner Fr . Strasburger .

— Per Mai hat sich gestern in einer Weife eingeführt , die
auch die sogeiiannten kühitsteu Erwartungen übertraf und zu den bestell
Hoffnungen berechtigt . Noch am Morgen schien es , als ob das Register
der verregneten Sonntage lediglich wiederum eine Nninmer vermehrt
werden sollte , doch bald kam die liebe Sonne zum vollsten Durchbruch und
zeigte während des ganzen Tages ein lachendes Gesicht . KeinWunder ,
daß sich da Alles , was Beine hat , ansmachle , um den jugeiidfrifchen
König Mai in seinem herrlich erblühendeii Reiche zu begrüßen . Zogen
die Frühaufsteher schon am Morgen hinaus in die prächtigen Wälder ,
um laubgeschmückt heimzukehren mit einem vollen Strauße lieblicher
Feldblumen , oder fanden sie sich bei der „ Premiere " dcsKurorchesters
am Kochbrunnen ein , io bildeten die musikalischen Aufführungen der
Kurdirektion in den Anlagen des Warmen Dauimes ein Stelldichein
für die feine und elegante Welt , bei der der Tag erst zn weit späterer
Stunde beginnt . Meister Münch eleftrifirte mit den munteren Klängen
seiner ausgezeichneten Kapelle die festlich geputzten Massen , welche sich
in breitem Strome die Wilhelmstraße entlang schoben , ein ruheloses
Hin und Her in lustigem Geplauder und froher Begrüßung . Die
feiertäglich gestimmten Menschen in dem entzückenden Rahmen
der Wilhelmstraße und Surantageu boten ein wahrhaft
großstädtisches Bild ; die Daineii insbesondere entwickelten
die feinsten Frühlingstoiletten . Man merkte , daß das
Freinderi - Element schon ein ganz bedeutendes Kontingent der
Besucher stellte . Die letzten Tage haben denn auch eine
wahrhafte Fülle von Kurgästen igehracht , und cs ist keine lieber «
treihnng , wenn berichtet wird , daß in einzelnen bevorzugten Gast¬
höfen Unterkunft überhaupt nicht mehr zu Haden ist . Nachmittags
waren die Restaurationen in der Umgegend und die Ansflngspiiukte
im Walde dasZielTaiisender ans den breiteren Schichten des Publikums .
UeberaU herrschte ein fröhliches Beben , nirgends wurde ein Mißton
laut . Die Straßenbahnen hatten vollauf zu thun , und die Neroberg -
bahn war in den Stunden von 2 Uhr ab stets gut besetzt . Besonders
hoch ging es im „ Eichelgarten

" her . Dort hatte die sozial¬
demokratische Partei Nachmittags ein großes Volksfest veranstaltet .
Eine ungeheuere Meuscheiimenge sand sich ein , und schon bald nach
6 Uhr war ber reiche Biervorraih erschöpft , sodaß Mancher den
Festplatz verlassen mußte , ohne seinen Durst durch Gerstensaft stillen
zu können . Volksbelustigungen , Musikvorträge und Gesang hielten
die fröhlichen Massen bis zur einbrechendeii Dunkelheit znsammeii .
Im Slurgarten , wo ganz besonders festliche Arrangements getroffen
waren , vereinigte sich Nachmittags und Abends wiederum die vor¬
nehme Gesellschaft , um bei Konzert , Gesangsvorträgeii des

„ SchnbertbundeS
"

, bengalischer Beleuchtung uub Bombardement der
offiziellen Eröffnung der Sommersaisoii beizuwohncn . Im STöiiigl .
Theater war „Tannhäuser " der Angelpunkt für ein zahlreiches
Publikum , und im Residenz- Theater empfing „ Die junge Frau
Arn eck" viele Freundinnen und Freunde der heiteren Muse .
Innerhalb der Stadt kamen die leider nur noch sehr spärlichen Garten -
wirthschafteu wieder zur Geltung , und besonders in den Nachlstiiitden ,
nachdem die etwas grelle Hitze des Tage » einer willkommenen
Abkühlung gewichen war , waren sie lebhaft besucht von Denen , welche
den unvergleichlich schönen l . Mai noch bei einem schäumenden Glase
beschließen und darauf „ Eins " trinken wollten , daß der Wounenrond
nun auch ferner hält , was er bei feinem Einzug versprach .

— Zur Maifeier der hiesigen sozialdemokratischen Partei fand
gestern , ükimiltagS 11 Uhr , im „ Schwalbacher Hof

" eine sehr zahl¬
reich besuchte Versaiuuiluiig statt , in der Herr Dr . Onarck die Fest¬
rede hielt . Die Feier wurde durch einen Massenchor der Bereinigten
Arbeiter - Gesangvereine eröffnet und geschlossen . Nachmittags fand
ein Volksfest im Wald statt .

— Straßenbahn »» . Am 1. Mai I . I . gelangten Nachtrag 1
zum Tarif für die Wiesbadener Straßenbahnen und Nachtrag 1
zum Tarif für die Wiesbadener elektrische Straßenbahn zur Ein¬
führung . Diese Nachträge enthalten schon eingesührte ermäßigte
Fahrpreise für die Dampf - und Pferdebahn , neue Fahrpreise für
die elektrische Straßenbahn nach Betriebseröffnung der Linien -
fortsetzuiig nach der Platlerstraße und neue , sowie ermäßigte
Besörderungspreise für Zeitkarten . Die „ Bestimmungen übet
Ausgabe von Zeitkarten

" werden bei ber Bahnverwaltuug hierfelbst
unentgeltlich verabfolgt .

— Postverkehr . Als unbestellbar ist zrirückgekommen ein
am 27 . April in Wiesbaden 1 eingelieferter gewöhnlicher Bries ,
5 Mk . enthaltend , an Fran Zitzer Wwe . in Frankfurt ( Main ),
Mariastraße 40 .

— Wir schwer bars rin « infachrr Krirf sein ? Diese
streitige Frage hat jetzt eine neue amtliche Beantwortung erhalten .
Der Empfänger eines genau 15,5 Gramm wiegenden Briefes wurde
zur Zahlung des Strafportos herairgezogen , weil bet Bries schon
zu den „ Doppelten " rechne . Ans feine Beschwerde bei ber Post -
direktion wurde ihm bet amtliche Bescheib zu Theil , baß nur ein
Mehrgewicht von 0,4 Gramm übet 15 Gramm straffrei bleibe , ein
Mehrgewicht von 0,5 Gramm indessen dem Strafporto unterliege .

— 5er Krieg und dir Post . Das Reichspostamt erläßt
folgende Bekanntmachung : Aus Anlaß des Krieges zwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten von Amerika und mit Rück¬
sicht auf die Blockade eines Thciles der eubaiiischeii Häsen haben
die Dampfer - Gesellschaften mit Ausnahme der spanischen die regel¬
mäßigen Fahrten nach der Insel Cuba eingestellt . Der Postbrief -
Verkehr nach Cuba kann daher bis aus Weiteres nur über Spanien
zur Skrfeubung gelangen .

. .
* Kanchrr vor » Kavana - Ctgarrrn können nicht

friedlich tn die Zukunft schauen , in England wenigsten » ist derVor -
roth außerordentlich gering . Die Cigarren werden nach England
über New - Aork befördert , uub da die Verbindung zwischen Havana
und Rew - Aork einstweilen abgefchiiitte » ist , werden keine weiteren
Vorräthe nach England gelangen . Im Vereinigten Königreich
werde » jährlich etwa IM Millionen Havana - Cigarren verbraucht .
Dieser Nachfrage zu begegnen , liegen einstweilen 10 bi » 15 Millionen
auf Lager . Die Firma Bock hat nut einen sehr geringen Vorrath .
Die Presse der Havana -Cigarten steigen schon , und zwar täglich .
Die Cigartenfabrikeu in Havana find geschlossen .

— Urner Brutapparat . Der neu erfundene uub bereits
patentirte Brat - und Lackapparat . Luculln » " bratet jede » Stück
Fleisch , Fisch oder Geflügel , ohne Butter , ohne Fett und ohne jegliche
Aufsicht , tadellos saftig und ohne Gefahr de » Anbrennens . Diese
praktische Erfindung bedeutet somit nicht bloß eine Erleichterung de »
Arbeiten » , sondern große Etsparniß und Verbesserung des Geschmacks .
„ Lueulllis " wird morgen Nachmittag im Restaurant . Gambriuus "

( oberer Saal ) in Betrieb gesetzt .

Publikum zniückzusühren ist, so darsdoch billig auch von der nüchternen
MU - , Kritik anerkannt roerbm , daß in Franz Lindheimet der Bühne doch

ein beacht - nswerthe » Talent zn erstehen scheint ; für ein erste »
Werk , eines noch Werdenden , ist „Hagars Liebe " merkwürdig gut

B gearbeitet . Besonder » markant tritt die g- wählte und in sicherer
Versbehaildlnng abgesaßte Sprache in die Erscheinung ; die »

t ifl es auch , ba » über so manche Schwächen in ber Scenen -
B führnug , über offene dramatische Mängel hinaiistänscht . lieber

die Klangwirkung ber so sicher grbunbeuen Rede über «
l steht auch der Hörer , daß uns ba eigentlich ein Thema

geboten wird , das in unferen Zeiten der strengen Censur unter
anderen Umstanden wohl kaum unbeanftanbet passirt wäre ,

r Denn die Fabel de » Stückes verarbeitet die biblische Legende
des „ Abraham " mit seinen zwei Frauen und mit den beiden

k Söhnen — je von einer derselben — in einer , namentlich
tm Vorspiel , so freien Kühnheit , daß die Vorkommnisse ,
W moderne Leben übersetzt , dem tollsten französischen

JBKt eiltenbrama in Nicht » nachstehen . Äefumiren wir Alle » , so sei
Unferer Theaterleitung gedankt , daß sie einem jungen Talent den

I Wen bedeutungsvollen Schritt auf die Bühne ebnete , wo Franz
> -- mdheim - r, nach dieser ersten Arbeit zu urtheilen , noch manchen
- totrflidjcn Erfolg erringen kann . Die Aufführung war gut ; die

I Regie hatte sich mit sichtlicher Liebe ber Sache angenommen . Von
ben Darstellern aber war e» Fräulein Lanbori , welche in ber
T " elrolle wieder eine Ausgabe sand , die ihrem ureigensten Talent so
recht zu Dank geschrieben war .

1 .
* LcrschirdrnrMttthrllnngrir . Im Residenz - Theater

■ ! - • K ? Samstag bei vollbesetztem Hanse die Erstaufführung von
■ M « Einers Biruhigem Lustspiel : . Die junge Frau Arneck "

M IM - M » . Dar Stück sand nicht zum wenigsten wegen seiner vorzüglichen
■ -Vorstellung lebhaften Erfolg beim Publikum . Wegen des außer -

■ iS
' ordentlichen Stoffanbrange » müssen wir dir Kritik für die nächste

■ « bend - Aurgabe zurückstellen .

[ unter Mitwirkung hiesiger Kunst - Eleven und Dilettanten ,
werden miteiranber abwechselu und Singe und Ohr jedes

L Einzelnen umso mehr befriedigen , als die Eintrittspreise
- überaus mäßig gehalten sind . Die in ber Aufführung „ Das
I Lied von ber Glocke "

, ber populärsten Dichtung unsere » ge¬
feierten Meisters , zur Verwendung kommenden Kostüme und deko¬
rativen Anssialtuiigen sind von der Intendanz des Kgl . Theater »

; in bankenswerther Wesse zur Sßerfüguug gestellt worden . Bei dem
i großen Andrang zur Kasse empfiehlt es sich, den Bedarf an Ein -
ß . trittskarten bald zu decken.
I — Krirgrr - und WtUtnr Kamrradfchast Kaiser
R Wilhelm II . zn Wiesbaden wählte den bisherigen ersten Vorsitzenden ,
M 3Bttmelfter bei Landwehr -Kavallerie Herrn Rechtsanwalt H e inz -
= r mann , ei - stimmig wieder . Außerdem wurden neu - bezw . wieder -
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Das billigste Closetpapier !
IO Hollen s Hark .* : 6046

pr . Fl . 0 . 60 Mk . , Gründ !. Privatunterricht n . d . seit 1834

0
n

0

S
.

Gittmann & Co
empfiehlt garantirt rein

Telephon 511 . Telephon 511 .

empfehlen in grösster Auswahl zu sehr billigen PreisenMe <3j
6 *

Kleiderstoffe

Gashahn es . 4762

tiicher , Tafeltücher und Servietten .llllilvl * . < ilvl l Uv 1B H

Tuche
5411

> <

0 . 75
0 .90
1 . —

1 . 25

Tischwein
Laubenheimer
Badenheimer
Deidesheimer

G . Webergasse 8 ,

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

46 . Jahrgang . No . 262z
*

Bettu nterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstube u . zur Kranken¬

pflege ; nur beste Qualitäten ; durch günstigen Abschluss

Billig abzugeben . 6145

Drogerie „
Sanitas “

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

WOn - MW 683
.

P . A . Jacobi , Architeet
_____

Bau - Büreau , Rheinstrasse 44 .______

wird , den Kohlenherd anzuheizen , um die Bolzen heiss zu machen .
Grösstes Lager in Gaskoch - Apparaten in Wiesbaden .

Jeder Apparat wird in Funktion vorgeführt und gezeigt .

m

Eduard Böhm
,

Adolphstraste 7 .

Telephon 180 .

Zu bekannt billigen Preisen :

Weisse Bett - Damaste , Hem deutliche , Renforce

Idnon , Dowlas , weisser und bunter Flockbarchent ,

buntes Bettzeug , Betttuchleinen , Handtücher , Tisch -

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfund 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfund 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , Fruchtsäfte rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Glühlichtbrenner
( complet ) mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 3 . —
,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder »
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

Friedrichstrasse 36 . IWlCOl . Kölsch ,
Friedrichstrasse 36 ,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers .

Grosse Auswahl in Waschstoffen
in Batist , Levantine , Zephyr , Wollmousseline , Satin u . anderen neuen Geweben ,

Meter 80 , 60 , 50 , 40 bis 28 Pf .

Stenographie !
Wird überall verlangt !

Forster Riesling
Moselweine 0 .80 , 1 . - , 1 . 25

Reinwollene Beig ^estofte , Breite 95/100 Cmtr . , Meter 75 Pf . ,
1 . — bis 1,25 Mk .

Reinwollene uni Stoffe , Breite 95/100 Cmtr . , Meter 45 Pf . , 75 Pf .

bis 95 Pf .

Reformloden , Breite 115 Cmtr . , in allen Melangen , Meter 85 Pf .

Reinwollene Cover - Coat , Breite 115/120 Cmtr . , Meter 1 . 75 ,
1 . 95 bis 2 . 90 Mk .

Reinwollene JLawn - Tennisstoffe für Kleider und Blousen etc . ,

115 Cmtr . breit , Meter 1 . 75 Mk .

Schwarze reinseidene Stoffe in Merveilleux , Armure , Diagonal ,

Meter von 1 . — Mk . an .

Farbige reinseidene Stoffe , hervorragende Neuheiten der Saison ,

glatt , carrirt und gemustert , Meter von 90 Pf . an .

Buckskin
, Kammgarn , Cheviot ,

von den billigsten bis zu den elegantesten Neuheiten der
Saison für Herren - und Knaben - Anzüge , Hosen «
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswert !» 4001

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Kochet mit Gas .

Mit dem 1 . April tritt eine weitere Preisermässigung für Heisgas ein .
Jedermann und besonders die Hausfrauen werden das Entgegenkommen des Städtischen
Gaswerks mit Freuden begrüssen .

Die grossen Annehmlichkeiten und werthvollen Vorzüge , welche das Kochen mit
® ai bietet , sind folgende :

1 . Die grösste Reinlichkeit , indem man weder Rauch , Russ , noch Staub hat ,
und das lästige Kohlenschleppen etc . wegfällt .

2 . AVegfall der lästigen Hitze während der heissen Jahreszeit .
3 . Das Feuer steht jeden Augenblick bei Tag und Macht zur Verfügung .
4 . Das Feuer kann gross und klein gestellt werden , je nach Bedarf ,

was beim Kohlenherd absolut nicht der Fall ist .
5 . Krosse Zeitersparniss , denn ein Zündholz genügt , um sofort den Koch¬

apparat in Thätigkeit zu setzen .
6 . Has Vlatten , Bügeln , kann stets sofort geschehen , ohne dass es nöthig

TTiiiAi « l >08en von 50 Pf ., Unter -
UHM7I Jacken von 50 Pf . an .

Strumpfe , Socken .

- - — tistenhemden , grosse Aus -
* ” U1 wähl , billige Preise . 3767

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Special ! täten in Strumpfwaaren .

förflflffp f**r feinste Maßarbeit , gewalkte , 1 Paar Mk . 4 .20 ,
vom besten Wichsleder , ohne Seitennaht , grüne

billigst . Fr . Wrba , Hirschqraben 16 , Hth . Part .

bewährt . System Gabelsberger ertheilt
n . eign . ll -jähr . Praxis M . Goetz , Buchh .

Kcnntniss unentbehrlich ! u . Stenogr . , Röderallee 12 . 2 . 5891

LEISTUNGEN.

Kanfhans Caspar Führer , Kircligasse 48 .

1 . 50 Pf . Kilo - Büchse Hercnlcs - Lack
empfiehlt Lari « iss , Grabenstraße 36 .

Gold und Tilver , alte Zahngeviffe kauft zum höchsten
Preis Georg Spies , Uhrmacher , 9 . Grabenstraße 9 .

Gothaer

Delicatess - Schinken
,

ganz ohne Knochen ,
Pfund Mk . 1 . 30 , empfiehlt 4747

J . M . Roth TFachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Mittwoch , den 4 . Mai :

Grosses lilitär - ftncertj
ausgeführt von der Kapelle des Füs . -Regiments von
Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Koni gl

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags um ^ 4 Ehr .

Eintritt a Person 30 Pf . F 411

ff
ff
ft

5465

Sfeue

Spiele fürs Freie
Croquet . Lawn Tennis . Schläger ,
Bälle , Setze , Kugel - , Hing - und
Reifspiele , Luftliüehsen , Bogen
u . Bfeile . Scheiben , Waldhörner
Reifen . Schiffe , Schmetterlings¬
netze , Sandwagen , Sportwagen ,
Gartengerät he . Sandspiele etc .

zu allen Preisen . 6164

Kaufhaus Führer
,

Kirchgasse 48 .

■ I
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Man kann wohl Menschen ohne Gelehrsamkeit mit
gleichgültigen Blicken betrachten , aber Gelehrsamkeit ohne
Menschlichkeit kann man nur mit Unwillen betrachten .

Le Bayer .

(S . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Ohne Inschrift .

Eine Tchloßgeichichte von Jilkamari » .

V .

Das Diner vereinte den kleinen Kreis zu zwangloser
Tafelrunde , denn der junge Fürst hatte noch einmal aus¬

drücklich betont , daß alles Ccremonicll fortfallen solle , intb

daß er sich hier auf diesem weltentlcgenen Schlößchen
einmal in voller , langersehnter Freiheit bewegen wolle —

und das kam Hellas Plänen trefflich zu Statten .
Dieser junge , schöne Kopf berechnete kühl und sicher wie

ein alter Feldherr , und so hatte sie , indem sie des Fürsten
erstes Mißtrauen gegen seinen Hofmarschall geweckt — einen

wichtigen Schritt voran auf ihrer festgezeichnetcn Bahn

gcthan . . .
Es durfte den jungen , warmherzigen Prinzen nun nicht

Wunder nehmen , daß sie ihm jetzt , unter seines Hofmarschalls
strengen Augen , nur die nöthigstc Aufuierksamkeit widmete
und nur Ang und Ohr für ihren Nachbar zur Linken —

den jungen Grafen Tarnow — hatte . Der Hofmarschall
saß zu ihrer Rechten , und während er aufmerksam der

alten Gräfin zu lauschen schien , beobachtete er heimlich die

anmuthige Art , mit der Hella den jungen Grafen zu be¬

zaubern verstand . . .
Sie war jedenfalls die größere Schauspielerin von

Beiden , denn durch diese schönen , sonnigklaren Kinderaugen
konnte man hinabblicken bis auf den Grund einer Seele ,
die kein Geheimniß kannte , während des Hofmarschalls
dunkle , unergründliche Augen für Jeden eine Welt voll

Plänen zu decken schienen .
Der junge Fürst mühte sich , seine Aufmerksamkeit

zwischen der Gräfin zu seiner Linken und seinem Hof -

marschall gegenüber zu theilen ; aber so oft Hellas süße ,
bestrickende Stimme an sein Ohr drang , oder ihr silber¬
helles Kinderlachen , traf

' s ihn wie ein Stich ins Herz . . .
Verstohlen glitt sein Auge zu ihr hinüber und auf

seinem guten , freundlichen Gesicht erschien eine Wolke
bittren llnmuths .

Er neidete dem Freunde das Glück dieser kurzen Stunde ,
jedes Lächeln , jedes Wort des schönen Mädchens , denn er

fühlte an dem trostlosen Weh , welches dabei sein Herz
beschlich , daß er Hella leidenschaftlich liebe .

In diesem Augenblick haßte er den treuen Freund mit

oollstcm Pulsschlag , denn mit dem scharfen Auge der Eifer¬
sucht erkannte er , daß auch Graf Tarnow sein Herz an sie
verloren — und dieser war reich und frei dazu und durfte
der Geliebten Herz und Hand bieten !

Bei dieser Vorstellung war ihm , als dränge alles Blut
aus seinen Adern ihm zu Herzen — er vergaß seines
strengen Mentors , und sein Auge suchte mit flehendem
Ausdruck das ihre — aber sie gewahrte es nicht !

Aber was Hella nicht sah , das sah um so klarer der

Hofmarschall ihm gegenüber , und der Boden unter seinen
Füßen begann abermals zu brennen : „ Fort von hier , so
schnell wie möglich ! " gelobte er sich , während er fortfuhr ,
sorgsam die Apfelsine zu schälen , welche die Lakaien soeben
herumgereicht .

Kaum vermochte der Fürst zu warten , bis die Gräfin
das goldene Obstmesser auf den Teller zurückgelegt — sofort

erhob er sich , küßte der alten Dame die Hand , verbeugte
sich förmlicher als sonst vor dem Hofmarschall und trat —

mit kurzem Kopfnicken seinen Kammerherrn grüßend — auf

Hella zu , die , hinter ihrem Stuhl stehend , ihm artig lächelnd

entgegensah .

„ Gestatten Sie mir , Ihnen eine „ gesegnete Mahlzeit
"

zu wünschen , mein Fräulein ! "
sagte er , so dicht vor sie hin¬

tretend , daß er den Andern den Blick auf ihr schönes Ge¬

sicht verdeckte ; dabei erhob er ihre Hand zu feinen Lippen und

einen kurzen Augenblick sich darüber neigend , flüsterte er

leidenschaftlich , aber nur ihr vernehmbar : „ O Hella —

Hella , wollen Sie mich tobten . . .
" unb ebenso leise kam

es zurück : „ Mein theurer — thenrer Fürst ! " unb ihre

zauberischen Augen versanken einen Moment in bie feinen ,
voll zärtlichster Liebe unb Hingebung . . .

Es lief ein seliger Schauer über fein Herz ! Dieser
Blick und dieses Wort entschädigte ihn für das Leid der

letzten Stunde , und er gab ihre Hand nach zärtlichem Drucke

frei : Es hatte kaum drei Sekunden gewährt , unb bie Anbern ,
bie harmlos mit einanber zu plaudern schienen , hatten weder

Wort noch Blick gewahren können , aber an dem glückseligen
Strahl in des jungen Fürsten Auge ersah des Hofmarschalls
geübter Blick , daß Gefahr im Verzüge sei , und er beschloß

unverzüglich darnach zu handeln .

VI .
Es war in den Morgenstunden des nächsten Tages , als

der Hofmarschall wiederum die breite Marmortreppe zu den

Staatsgemächern hinanstieg , an bereit Ende das Boudoir
der Gräfin Sonnenfeld sich befand .

Oben , mit dem Rücken an das Geländer der Treppe ge¬
lehnt und so tief in feine Gedanken versunken , daß er den

Schritt des Hofmarschalls nicht vernahm — stand des

Fürsten Kammerherr , Graf Tarnow .
Einen Augenblick stutzte der Hofmarschall , aber schon im

nächsten sagte er lächelnd :

„ Sie hier , Herr Graf — und wo ist Se . Durchlaucht ? "

Der Kammerherr schrak empor , und eine jähe Rölhe
Überflog sein männlich schönes Gesicht : „ Excellenz — ich —

ich — bin wirklich nicht im Stande . . .
"

Der Hofmarschall blickte ihn mit jenem durchdringenden
Ausdruck an , der seinen Blick so gefürchtet machte .

„ Unzweifelhaft wissen Sie schon , daß soeben ein Courier

anlangte , her Se . Durchlaucht unverzüglich an das Kranken¬

lager Sr . Hoheit des Herzogs bescheidet . Ich bitte Sie

deshalb , Herr Graf , das diesbezügliche Schreiben der Gräfin
Sonnenfeld zu überbringen . "

Der Kammerherr kämpfte mit einer peinlichen Verlegen¬

heit : Es war sein Vorgesetzter , der zu ihm sprach , und der

ertheilte Auftrag lag innerhalb des Kreises seiner Pflichten
— aber auS noch höherem Munde hatte er die Weisung ,
grade hier Wache zu halten und seinen Posten nicht zu
verlassen .

„ Ew . Excellenz mögen mich geneigtest entschuldigeit, "
sagte

er stockend , „ aber ich habe von meinem Gebieter den Be¬

fehl , Seiner hier zu harren .
"

„ Ist Durchlaucht drin bei der Gräfin ? " fragte jetzt der

Hofmarschall mit so scharfem Ton , daß dem armen

Kammerherrn eine Ausflucht unmöglich schien . „ Ich glaube
nicht , Excellenz ! "

Sofort war der Hofmarschall orientirt : „ Es galt also
einen geheimen Abschied von Hella ! " In der Reihe der

Staatsgemächer , wo das Ange der Gräfin sie unausgesetzt

beobachten konnte , war ein ungestörtes Beisammensein un¬

möglich — es blieb ihnen nichts als das Thurmgemach !

Bei diesem Gedanken drängte dem Hofmarschall bas

Blut gewaltsam empor zu ben Schläfen : Ohne ein ferneres
Wort hinzuzusügen , wandte er sich unb schritt bie Treppe

hinab , aber er kehrte nicht in seine Gemächer zurück , sondern

schritt in ungewohnter Eile über den Hof und trat durch
bie bronzene Pforte in ben Park , dessen tiefästige Bäume

seine Gestalt sofort dem nachschauenden Auge des Kammer¬

herrn verhüllten .

In dem kleinen Thurmgemach , in der Nähe des breiten

Bogenfensters , baß bas Frühlicht , durch bie gemalten Scheibe »

briugenb , ihre schöne Gestalt mit seinem Purpurschein um¬

fließen konnte — stand Hella unb hielt bie gefallenen Hände
gegen die Brust gepreßt , als müsse ihr Herz sonst brechen
im llebermaß seines Leides !

Vor ihr aber stand der junge Fürst und mühte sich red¬

lich , seinen erbleichten Lippen deutliche Rede abzugewinnen :

„ Es ist so , geliebte Hella , unb wenn Eins vermöchte mir

bas Leib biefer Stunde zu versüßen , so ist es der Schmerz ,
der sich in Deinem lieben , holden Antlitz malt .

"

„ O mein Fürst . . . so geht die Sonne unter , eher noch
als ich gefürchtet — was ist denn geschehen ? "

„ Mein Oheim ist plötzlich schwer erkrankt unb ruft mich

zu sich , um Wichtiges mit mir zu beratheu . Der Hof¬
marschall — vielleicht um mich zu trösten über das jähe
Ende meiner Freiheit — hat es mir vertraut . Noch zwar
ist es Geheimniß , aber ich kenne keins , was ich Dir ver¬

hehlen möchte , meine Hella , die Du in der kurzen Spanne

Zeit mein ganzes Herz unb zwar für immer Eingenommen .
"

Sie Hütte aufjauchzen mögen ! So schnell , so mühelos

staub sie am Ziel ihrer Wünsche . . . aber sie beherrschte
sich mit einer Kraft , um bie Bessere sie hätten beneide »
können .

„ Mein Fürst , Ihr Leid wie Ihr Glück kann nie in

treuerem Herzen ruhen ! "
sagte sie leise .

„ Du Engel Gottes . . .
" unb er löste ihre verschlungenen

Hände , dieselben zärtlich an fein Herz zu drücken . „ So

höre , Hella : Ich bin fein successtonsberechtigter Fürst ; nufere
Linie ward vor länger als einem Jahrhundert durch reiche
Güter entschädigt für die ihr entzogene Thronfolge . Aber

der Engel des Todes ging durch des Hauses gekrönte »

Zweig , und nun steht der Thron nur noch auf zwei Singen
— auf denen meines allen Oheims , des Herzogs von * * * .
Der Vetter , der ihm näher stand , hat sich der Erbfolge ge¬
weigert ; er lebt im Ausland und mag sein künstlerisches
Stillleben nicht tauschen gegen die unruhvollen Ehren eines

HerrschersitzeS . — Da denkt der alte Herzog meiner : Mit

feinen Ständen — unb wie ich ahne auch mit meinem Hof¬
marschall — ist Alles im Geheimen beschlossen ; am Jubiläum ,
bas in wenig Tagen itattfinbet , sollte die Erbfolge mir feier¬
lich übertragen werben ; ba macht bie jähe Erkrankung bes

Herzogs es ihm wünschenswerth , mich sofort zu berufen .
"

Hella hatte athemlos gelauscht . ,

„ Durchlaucht, "
sagte sie nun fest unb löste ihre Hände

von seinem Herzen , auf welchem er sie bis jetzt zärtlich fest¬
gehalten , „ Durchlaucht , Ihr Oheim ist nicht krank ! Nein /
fuhr sie hastig fort unb legte ihren schlanken Zeigefinger

sanft auf seine Lippen , baß er sie nicht unterbrechen möchte
— „ nein , er ist nicht krank ! Wohl bin ich mit der Well
und ihren Ränken bekannt , aber auch bas unerfahrenste
Herz kann hellsehend werben , unb darum sage ich : Der

Herzog ist nicht krank ! Gewiß , der Courier des Herzogs
ist angekommen — sah ich ihn doch selbst die Landstraße

herabsprengen — aber der Hofmarschall hat ihn durch die

Depesche herbeigerufen , die er gestern , gleich nach dem Diner ,
durch den Gärnierburschen fortsandte . Ich begegnete dem
Knaben unten in der Halle , als er aus ben Gemächern
des Hofmarschalls kam , unb er sagte es mir , ohne baß ich
ihn fragte .

"

Der Fürst hatte bas zarte Fingerchen tausend Mal ge¬
küßt , ohne dabei ein einzig Wörtlein ihrer hastigen Rede zu
verlieren — nun aber wurden seine guten , freundliche »

Augen finster . „ Ist es so, mein Herz , wie Du sagst —

und es muß so fein ! — fo wird ihm diese List wenig

helfen ; ich habe nur ein Hinderniß mehr wegzuräumen aus
dem Weg zu meinem seligen Ziel .

"

Sie war wieder ganz das holde , ahnungslose Kind des

vergangenen Tages .
( Fortsetzung folgt .)

Eier u .
Butter !

Wir offeriren nachfolgend :

p . Stück :

Garautirk frische ( Bauerneier ) 7 Pf .

Bombengroße frische Italienische Eier 7 „
Große frische „ „ 6 .
Größte frische Deutsche „ 5 „
Mittelgroße „ , 2 Stück 9 „

25 Stück :

Mk . 1 .70

„ 1 .60
„ 1 .45
. 1 .20
„ 1 .05

F F Certrisugcn - Molkerei -

Sntzrahm - Butter ,
allerseiustcs Product , täglich frisch , per Pfund Mk . 1 . 25
Feinste Süßrahiu -Tafcl - Bntter „ „ „ 1 . 20
Feinste Hofgut - Tafel - Buttrr „ „ „ 1 . 15
Frische Pfälzer Land - Butter „ „ „ 1 . 05
Wiedcrverkäufcr , Händler u . Groß -Consuuienten erhalten sämmtlichr

Waaren zu den billigsten Tages -Engrospreis « « .

J . Hornnnff « 6 Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephou 392 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Aecht Russischer

Curawanen - Thee
in Original - Verpackung ,

•/ • von 40 Pf . bis 35 Pf . 4185

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J * Keiles aus Russland ,

Webergagge SA .

ILeiinpuIver ,
neuestes bestes Fabrikat ( gebrauchsfähig ohne aufzuweichen )
per Pfd . 55 Pf ., la Tafelleim per Pfd . 52 Pf ., bei Abnahme
von grösseren Quantitäten Preisermässigung . 4602

W . Meffert
,

Sedanplatz 4 .

fäiotfi
’
s efeigseife

auzgezeiefin eiet und

prakiitcfi .es
‘Waschmittel .

Slusserordentticfi beliebt .

Sichter , ßie gefall . beim

Einkauf auf die Sirma

„ eZ ßioffi " und obige
ßefiutzmarke .

ein alten SetcKäflen zu Katen .

Verbesserte
”

unübertroffen für Wäsche und Gewebe jeder Art , garantirt un¬
schädlich , empfiehlt 5789

Ä « O . Grubt , Seifen , Lichte , Bürstenw ., Bahnhofstr . 14 .

Wasser - Schläuche
und Hochdruck - Schläuche ,

la Qual , rothe u . graue , in allen Dimensionen zum Rasen sprengen
und zur Trottoir - Reinigun » ;

Schlauch ■ Verschraubungen , Schlauch • Hollen ,
Spritzrohre etc .

zu billigsten Fabrikpreisen . 6139

Taunusstrasse 2 . A . Stoss , Gmuiniwaarenhaus .

Damcil - Siicsclsohlcil u . - Fleck 1 . 80 M
Hcrrcil -

„ „ „
2 . 30

„
Reparaturen schnell und gut .

bi » , Schneider , Ecke Michelsberg u . Hochstätte .

| Christoph - Lack |
♦ als Fußboden - Anstrich bestens bewährt , £
♦ sofort trocknend und geruchlos ,

♦ von Jedermann leicht anwendbar , «

$ in gelbbrauner , mahagoni , nnßbamn n . eichen Farbe , streich - £
♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne *
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦
♦ Geruch und das langsame Trocknen , das der Oel - ♦
5 färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3683 ♦

Franz Christoph , Berlin .

J Alleinige Niederlage für Wiesbaden : j
♦ Drogerie Moebus , Taunnsstraße 25 . f

« Telephon 82 , ♦
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gesucht Bleichstratze 21 , Borderb ,

gehülst , Nerostrabe

F266Biebrich , 30 . April 1898 .

Willi . Sprenger Wwe .

Gemälde - Auction
24

.
Wilhelmstrasse 24F4Uhöflichst ein .

Achenbach
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Heilgymnastik
für Herren und

Tagbl .- Verl . 6184

Hochachtungsvoll

Der Vorstand

A ! ladeslellc für Erde .
Schriftl . Offerten an

2C. entfernt schmerz - n . gesahr -

ZkU los J . Kuhl , gepr . He -.l -

eitige Sluerkeunungen 1 1229

HühneraMen Vh . Christ .
5

Langgasse 53 .

Freie Besichtigung Dienstag von

Vor - und von 3 Vhr A ach mittags .

Unentgeltliche
den „Wesbadener Eis - Club ."

Verein der Köche zu Wiesbaden
.

Verband deutscher Köche .

Wir machen den Herren Hoteliers und Restaurateuren
hiermit bekannt , daß der neu patentirte

Brat - und Backapparat

„
Lucullus “

Dienstag , den 3 . Mai , Nachmittags t >oi £ 4 Uhr
ab , im Restaurant Gambrinns ( oberer Saal ) im

Betrieb zu sehen ist und laden wir alle Interessenten hierzu

Bekanntmachung .

Dienstag , den 3 . Mai er . , Vormittags 9 Uhr ,
läßt die Fuhrunternehmerin Frau Willi . Sprenger ,
Wwe . , zu Biebrich

ca . 10 Morgen Grundstücke , belegen in der Gemarkung
Wiesbaden ( Districte Rad , Sauerfeld , Sauerwiese
und Loh ) , sowie ihre sämmtlichen in den Gemarkungen

Biebrich und Schierstem belegenen Grundstücke

öffentlich freiwillig auf die Dauer von 12 Jahren an Ort

und Stelle verpachten . Die Aecker sind sämmtlich mit Klee

und Frucht bestellt .

Zusammenkunft am genannten Tage Vormittags 9 Uhr

an dem Hause der Unterzeichneten , an der Waldstraße .

Mittwoch , den 4 . Mai , und wenn nöthig die

folgenden Tage , Vormittags von 11 — 1 Ihr , kommt eine

grosse Anzahl werthvoller Gemälde , worunter Werke von :

U F29 ?

6x < * la * wenn jeder Topf den Namenszug
Xu jn blauer Farbe trägt .

Wird aus reinem Fleische bester Sorte hergestellt

Prima Maler Würfelzucker per Vfd . 28 Pf ., bei 10 Psd . I

2 .70 Mk ., Salatöl per Liter von 80 Pf . an . 6117 I

< J . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße . I

Aechte
Suppen - I T f AI fl

würze
*

f j Ifllri A 1

ist soeben wieder eingetroffen bei
Catharine Roth . Wwe . , Römerberg - u . Schachtstraste - Ecke . 1

Original - Fläschchen No . 0 werden zu 25 Pf . ; No . l zu 4oPs . ; 1
SfJn 9 in 7n Ns mit Maaoi nadiaefÜHt . 0144 •

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

Friedrichstrasse 39 a
,

Ecke Kirchgasse .

Br . med . Crustav Meyer ,

______________ prakt . Arzt . ________
6146

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Verloren
ein silbernes Herz . Abzugeben gegen Belohn . Schöne Aussicht 2 .

Ein gesticktes Schirmfutteral
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Oranienstraße 58 , 2 .

Ich warne hiermit , Jedermann wer es auch sei , auf

meinen Namen zu leihen , noch zu borgen , da ich für

Nichts hafte .

Katharine Seipp « Wwe .

§
”

@78 . 6 . L . m Ang . d. Endbuchst . ms . Vor - u . Zunamens ,
an dies . Stelle ober am besten birect . w . wirk ! , m . wahr Frnd .

E . v . Defregger , J . Wopfner , E . Hunten .

Eduard Ixriitzner , € h . Kröner , H . Hartung .

Emilie Dreyer , J . Thoma , A . Arsiz , A . Rieger .

E . Meissner , H . Böhmer , A . Rasmussen .

C . Jutz , S . Jacobsen , C . Mücke , 1 . Fay .

A . STormann , II . Oemichen , H . Flockenhaus

J . Adam , Th . v . d . Beck u . v . A .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Avis für Damen mit bleichem Teint !

Neu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe, , welche so

natürlich erscheint , daß selbst das geübteste Auge bei heilstem Tages¬
licht dieselbe für acht hält , so verwenden Sie Heicherts

Rose Pon - Pon
Großartige Erfindung . Garantirt absolut unschädl . Rosenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Haftet fest . Nur durch Wa,chcii

zu entfernen , ä 60 Pf . in der Parf - Handlung von 6185
Wilheim Sulzbach , Spiegclgaffe 8 .

Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 16 and 24 .

Athleten - Verein .

Dienstag , den 3 . Mai , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung .

Die verehrlicheu Mitglieder werden der wichtigen Tagesordnung
wegen gebeten , vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .
■ He «S3E3E? S3^ äS5SSSKaHEaHaKS5KB38Eä ^ ^ ^ ^ ^

Von des * Boise zurück .

Dr . med . Heinrich Meyer , prakt . Arzt
Marktstrasse 19a .

Echte Mettlacher Platten
» 2 Alleinverkauf durch L .USINGER Nathf "

.
■ä -̂ 3 »-- V. mein NO 7 J

20 Mark Belohnung .

Goldene Brache , Kleeblatt mit Perle , durchs Nerothal

verloren . Abzugeben Smmenbergerstrahe 20 . _____

M stzmM Wmen - KHM
in der Anlage der Wilhelmstraße verloren . Gegen Belohnung ab »

zugeben beim Portier Hotel Rose . .

Feines Pneumatik - Ra - ,

wie neu neue « Modell , mit kleinen Reisen , neue Lnftschlänche ,

zum festen Preis von 150 Mk . zu verkaufen Neugasse 1 , Bureau .

Eine Accordzither veckaustn Michelsberg 6 ? l
^

l .

mit großem Käfig , für Garten
tüfstÄl Nuf ^ U und Zimmer , billig zu verkaufen

Bleichstraße 20 , Part . ________________________________
'93f Papagei , sprechend , sehr zahm und schön , abzugebe »

Wörthstraße 17 , 1 St . l . _ _ _ __ _ _ _
Gin gut erhaltenes compl . Offizier - Dienst - Ha umzeug ,

-Infanterie , eveut ! . mit Sattel , zu kaufen gesucht . Offerten unter

n . y . a ~ B an den Taqbl .-Bering erbeten . 6146

Ein gebrauchter zweisitziger Kinder - Wagen zu kaufen

Mein Haus in Sonnenberg ,

Wiesbadenerstrast « 32 , enthaltend 6 Zimmer , 3 Küchen , vier

Mansarden u . Souterrain , mit schönem Gärtchen , für eine Wascherei

sehr geeignet , sofort ober später zu verkaufen . Näh . bei
,

M . bieiling , Bad soden tut Taunus .

igsStSaa * Eine kleine Dynamomaschine (6 — 8 Bolts ) , zu
WÄW verkaufen syriedrichstraße 22 , Biebrtch .

MA
" - Drei Erkctffcheiben , 2,78x1,98 cm , 2,06x1,91 cm ,

1,93x1,73 cm groß , sind billig abzugeben Moritzstraße 60 . 5744

Fr i schm . Ziege zu verkaufen Schiersteinerfiraße 4 .

Einige junge Sunde in gute Hände zu ver -

scheitkeu Kapellenstraste 53 .

Bekanntmachung .

Montag , den S . Mai d . I . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der Fra » Friedrich
Götz , Wittwe , ihr am Ecke der Hellmund - und

Emserstraße , zwischen Eduard von Mcyerseld ,
Karl Brann Erben und Philipp Müller be -

legcucs zweistöckiges Wohnhaus mit 8 a

80,25 qm Hofraum nud Gebäudefläche in dem

Rathhanse hier , Zimmer 55 , Abtheilnng halber

zum zweiten und letzten Male
Versteigern lassen . F 264

Wiesbaden , den 28 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . :

_______________________
Körner . __________

Bekanntmachung .
Die sämmtlichen Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung einer

öochdruckwasserleituug für die Gemeinde Oberzeuzheim , Kreis
Limburg , sollen am Dienstag , den 10 . Mai er ., Nachmittags 1 '

/ - Uhr ,
luf der hiesigen Bürgermeisterei in 2 Loosen vergeben werden .

Loos I . Oneüenfassuug und Herstellung des Sammelschachtes .
„ II . Herstellung des Hochreservoirs , der Rohrleitungen

und der Hauszuleitungen .
Projeklstücke und Verdingsbcdingungen liegen auf der Bürger¬

meisterei biü zuni 9 . Mai zur Einsicht offen . Bietuugsforniulare ,
Subnüssions - und ipeeieüe Bedingungen können gegen postfreie
Einsendung für Loos I zu 2 Mk . und für Loos II zu 1 Mk . vom
Büraermeisteramte bezogen werden . Angebote sind verschlossen , mit
der Aufschrift Hochdruckwasserleitung versehen , bis zum Verdings -
termine an den Unterzeichneten einzureichen . Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Lbtrzeuzheim , den 30 . April 1898 .
Der Bürgermeister . Bausch .

Spiegelgasfe 1 , 3 ,
fein möbl . Zimmer billig zu verrnieiheu .

Vorleserin für Leidende und Einsame . Näh .
Taunusstraste 5153 , 1 r . 6147

Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht int

Eostttrnts - Geschä ?t « . Stutz . Hellmundstraste 7 , 2 . 5093

EuuZÜschneider - Botoutair - LteUe ist zu besetzen bei 6134
Ph . Weil . Kofschutzfabrikaut ,

Wilhclmstraste 2 a .

3
n

H
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Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt - ' Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32

6178

billigst .

ist un¬
streitig d .
beste und

billigste
Mittel !

Zu reducirten Preisen , so lange Vorrath :

l - Pfd . -Dose Schnittbohnen 25 Pf

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5228

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 2Ä ,

Telephon 82 .

Eisschränke
Franz Flössner . Wellritzstraße 6 . 5980

g : Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich
Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Maaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Banmwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattuue , Banmwollflauelle , Hemden -

tuche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Theegcdecke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decken , wollene Jacqnarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bcttdamaste , Bettzenge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Danneneöper ,
Damen - » . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cra batten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten
Preisen ausverkauft . F 228

Der Concursverwalter .

Garantie für beste Qualität , sowie reelle stramme
Packung . 6072

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Hüfnergasse u . Kl . Burgstraße .

Bei Haar - Ausfall
giebt es kein besseres Mittel als lir . I,ind <- nineyer,,s
wohlriechendes Haar - Petroleum . Es reinigt Haare und
Kopshaut , ohne ausznlrockueu , verleiht vielmehr schönen
Glan ; und Geschmeidigkeit , sowie natürliche Farbe .
Per Fllacon 2 Mk . Zu haben in der Germania - Drog . ,
Rhcinsir . 55 , Drog . Taunusstraße 25 , u . Otto
Siebert , Drog ., am Markt . F51

Pflege den Teint !

Olicutalischc Siiltaiien - Pomade .

Ein vollständig unschädliches und untrügliches Mittel
gegen Sommersprossen , gelbe Flecken ( sogenannter Gesichts¬
sattel bei Frauen ) , sowie gegen jede Unreinheit der Haut ; sie
verhindert und beseitigt die Gesichtssalteu , giebt und erhält dem
Teint die Jugendfrischc . 5614

Depot in Wiesbaden :
Max Schüler , Kirchgaffe 60 ,

__________________ nächst der Langgasse .__________________
Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten

Preisen angefcrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 1336

2 ff rr do . 35 ff
3 tr rr do . 55 ff
4 - rr tt do . 70 ff
5 = tr tt do . SO ff

Exportbier
1593zucker . 6096

Ich offerire dasselbe per x/2 FL zu Mk . 0 . 18 Pf .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Franz Hunger, Bierhandlungfür

Frankenstrasse 15

Special - Abt li ei In ns ? :

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

Veranlasst durch verschiedene hiesige Kurgäste und besonders

durch Zuckerkranke habe ich obiges Bier eingeführt ,
welches ärztlich

ti Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
In halationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Brennholz .

Buchen - Schritholz , Kieferu - Anzündeholz , Bündelholz ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steinimel ,
39 . Karlstraße 39 . 2224

Lager : Ecke Karlstratze und Albrechtstraße .

Chocolade , Pflanzen - Extract . ) 5983

M

vt

Ferner empfehle ich Fabrikate von :
Brand & Cie . , London , Essenz of Beef , Meat

Juice , Beef Tee Jelly , Meat Lozenges .
Bovril & Co . . London , Fleisch - Extract ,

Bouillon , Fleischpastillen .
Hygiama von Br . Theinhardt .
Mraft - Chocotade von Hauswald .
Leguminosen von Hartenstein .
8iälirsalz - l

*

* räparate von Dr . Lahmann ( Cacao ,

Avedyk
'
s Vollbrod

( Naturbrod aus ungemahlenem Getreide ) .

Puro « Fleisch - Saft Somatose * Fleisch - Pulver .
Walentine , Fleisch - Saft . Wyeth , Fleisch - Saft .

August Engel ,
Tauiiusstrasse 1 ® — 16 .

Ausstellung
Diätetischer Kräftigungs¬

und Nährmittel
( für Kranke u . Reconvaleszenten )

in den Schaufenstern der Firma

August Engel ,

Taunusstrasse .

Alleinverkauf für Wiesbaden von

Aleuronat -

( Brod - . Bisqnits - , Cacao - . Hafer¬
mehl - , Mehl - , Pepton - , Zwieback )

für Diabetiker

(Zuckerkranke und Magenleidende ) .

98 447 84 795
» 0103 25 558 65 96 676 [300 ] 93 818 81

316 475 596 752 858 [1500 ] 954 "JC
259 70 355 67 435 539 59 76 720 58 62 980

_____ 81067 [1500 ] 98 171 90
8 *083 90 109 295 832 442 83040

----- -------- -- . . . . 2 ™ CCO 84232 661 89 748 [500 ]62 857 850 -22 [8000 ] 83 311 13 [500 ] 47 497 583 791 [ tOOOOl 920
8 * 174 95 327 [500 ] 87 526 86 [5001 684 985 [5,0 ] 87078 128 57 207
309 414 28 87 803 933 74 88010 21 408 528 678 757 85 827 89148
837 338 492 551 651 824 35 95

‘

„ 236 99 369 82 417 846 65 86 993 [1500 ] # 1034 123 45 57
( 300 ; ] 801 81 501 666 733 898 940 77 # 2vC0 [300 ] 3 70 166 207 19 21843 [500 ] 674 770 87 99 [3000 ] 911 77 83155 376 519 ' 66 634 92 770
887 992 # 4142 48 282 584 87 94 621 [300 ] # 5017 124 63 210 67 302

O*9 785 954 # 6063 454 78 504 696 709 932 # 7030 68 [3000 ] 108
[ 150,1] 33 252 334 445 739 ioOJJ 08166 608 26 966 08022 813
. 100218 505 8 746 78 [! 500 ] 936 101049 130 463 509 898 908 7810 - 155 223 402 [3i « J 579 663 720 [500 ] 84 904 103072 122 251 363
411 518 [3000 ] 85, , 70 [3000 ] 949 104058 59 296 350 [500 ] 52 456 507721 853 949 68 105039 55 105 220 317 412 614 786 870 10007 ! 259844 481 1500] 518 35 872 81 917 107023 43 268 363 72 506 601 1213000 ] 70 <91 [1500 ] 950 108061 264 77 402 79 759 853 956 75 78
UöüOJ 100044 95 209 92 461 595 625 41 84 725 940 78

110233 70 369 98 475 [1500 ] 549 98 823 51 81 111166 356 410 21
§ 7 A2 892 11 * 044 [300 ] 90 179 497 913 [3000 ] 113103 29 264 4243 1 59 642 943 [1500 ] 114139 60 96 264 638 717 61 70 115088 186212 <4 407 (8000 ) 61 74 642 61 96 763 843 11 * 015 40 67 107 232 390
<41 v«2 692 753 856 64 13000] 69 914 117005 98 100 55 [3000 ] 382

8 . Ziehung der 4 . Musse 198 . Königs . Prentz . Lotterie .
sti-huug Dom SO. April 1SS8, vormitt ' Us.

flut dl! ®twiuut üter gio Dlnrt sind den bett . sstpdk» liumuiert
tu Parrnthelk beigefügt.

(Ohn « Gtwilhr .)
56 285 1001 33 91 329 84 578 2011 92 121 79 289 356 74 562 716

88 859 80 8023 62 217 544 691 718 33 875 [500 ] 918 88 4134 248 569
678 891 949 70 5056 111 35 97 255 402 553 602 -54 743 881 904 6267
316 437 [300 ] 42 76 551 55 682 822 7031 58 121 274 77 325 538 640
46 766 808 35 87 [10 600 ] 993 8047 52 60 71 76 82 324 608 775 925
# 031 313 62 407 588 830 926

10039 96 [500 ] 119 53 389 694 11205 364 448 507 704 [3000 ] 954
87 18062 192 295 302 3 420 567 94 621 811 [300 ] 1 :1230 338 70 563
626 746 67 839 95 982 14023 145 73 26s 93 393 415 42 512 886 945
47 1 5010 11 69 [500 ] 389 506 618 38 10288 394 [500 ] 579 635 79 705
17159 277 528 867 993 18040 195 241 517 44 653 61 815 974 18386
446 49 511 SO 616 32 44 57 726 858 956•40148 95 288 96 395 826 36 65 918 (1500 ) « 1064 89 194 229 337
608 726 803 85 22175 964 23140 [1500 ] 243 532 47 96 609 758 880
84211 330 [1500 ] 677 709 23 850 25182 333 506 73 835 47 961 20046
625 67 618 [500 ] 63 701 27132 [3000 ] 225 4 . 9 514 17 53 713 31 966
(500J 28310 20 [300 ] 63 437 550 73 82 648 911 74 90 [300 ] 29084 256
90 490 590 811

30049 293 380 495 530 [1500 ] 995 31084 [8000 ] 340 65 424 604 84
705 69 901 32038 40 98 416 48 78 512 64 68 82 699 722 [300 ] 911
19 [500 ] 38049 459 893 997 3 4029 [500 ] 141 58 78 416 [500 ] 629 91
791 817 72 35184 333 36139 300 87 422 36 [3000 ] 515 708 37204
340 518 51 764 93 911 91 38102 85 383 402 35 511 614 50 [500 ] 801
21 39977 85 292 354 57 526 85 715 32 74 864 93 948

40091 107 8 286 384 88 412 16 46 568 784 939 51 97 41 225 41
407 880 951 95 4 :4127 47 311 59 598 869 [1500 ] 48100 67 296 526 82
86 603 31 93 727 834 41324 412 88 587 850 71 85 990 4 5223 57 337
415 87 89 516 661 881 [3000 ] 48412 544 761 [500 ] 938 47049 62 393
413 18 612 736 70 [3(» j 913 48002 77 122 242 71 345 [300 ] 759 78 94
816 49141 317 453 [300 ] 588 657 72

50059 166 540 616 22 972 95 [300 ] 51163 87 364 84 538 733 90
854 994 53002 50 95 196 [1500 ] 257 381 430 530 691 1300] 757 923 33
53104 360 503 45 50 703 5 40z9 168 230 496 550 642 709 845 51 73
926 55052 123 304 [500 ] 508 [500 ] 661 905 43 56061 133 97 259 445
6- 0 885 57040 101 45 46 401 504 659 712 33 890 93 5 8067 179 282
496 613 83 756 88 879 963 98 58022 83 157 63 212 482 528 51 811 12

60065 100 23 71 339 47 471 924 [3000 ] 70 61084 188 [500 ] 310 26
455 626 [300 ] 758 846 6 * 038 185 383 455 529 653 721 901 63069
171 269 309 91 634 775 827 6o 957 98 64082 207 337 95 618 713 41
8 . 0 910 65201 15 633 64 8,2 77 900 66094 [1500 ] 235 85 785 67150
416 28 519 22 68053 92 19 - 280 93 346 421 520 45 47 77 [ 10 OO <>]
6ui [3001877 98 934 6926297 317 25 [500 ] 421 82 616 49 60 93 766 [300 ]

461 537 616 769 872 118120 680 733 818 52 110014 93 200 17 838
55 61 83 549 751 866 945

120109 53 70 247 65 341 [1500 ] 418 40 67 77 596 616 25 53 92 752
[300 ] 60 816 [1500 ] 75 972 121066 106 217 [1500 ] 19 44 444 543 730
122118 21 28 327 569 603 712 123284 305 630 811 66 98 124095 99
[3000 ] 145 54 306 25 475 530 [3000 ] 681 710 921 46 52 70 1 25130 [500 ]
459 63 79 888 965 126103 [1500 ] 11 [300 ] 21 [300 ] 211 [3000 ] 91 326 52
85 461 513 [1500 ] 38 734 51 70 899 942 1 27050 296 343 467 90 636
739 99 128180 220 306 73 406 32 669 716 [1500 ] 990 [500 ] 1 * 0032
136 59 230 34 361 453 536 37 643 [500 ] 57 757 95 819 35 71

130135 [3000 ] 81 754 803 16 82 [300 ] 131035 234 48 620 26 [5001
45 [1500 ] 848 87 915 38 72 132044 188 490 586 95 600 51 900 63
133118 320 413 76 527 609 51 744 131112 230 64 308 404 649 712
954 [500 ] 61 1 .35043 157 [3000 ] 305 670 735 130008 [8000 ] 214 434
96 549 [300 ] 636 795 884 909 27 32 1 37141 52 266 338 53 831 138037
66 297 527 [1500 ] 733 40 908 21 84 1 39172 228 427 36 86 520 77 »
87 850 91

140022 194 330 45 503 [300 ] 827 911 141141 81 370 456 58 524
615 769 70 868 98 [500 ] 142057 125 212 96 303 63 504 [300 ] 700
[3000 ] 48 72 86 976 143088 155 62 283 542 91 738 901 144074 77
256 335 520 99 [3000 ] 704 145084 103 359 490 516 29 89 973 146230
429 543 709 [3000 ] 44 939 48 1 47183 272 304 [150 -1] 430 716 70 815
[800 ] 963 118000 54 118 304 414 63 630 73 761 92 148183 69 91 230
359 412 788 [300 ] 805 40 [300 ] 951 95

150092 115 318 57 66 [300 ] 615 704 1 51209 69 372 428 52 514
623 48 889 152023 230 [300 ] 411 [15001 53 664 65 892 962 153019
103 28 408 21 559 628 60 11500] 880 960 75 1 54177 407 13 605 845
76 80 944 74 95 1 5 .3148 56 215 454 668 [300 ] 744 76 874 156031
709 813 88 93 97 1 57097 328 635 [3000 ] 772 804 33 1 58055 131 275
595 974 1 59115 20 [500 ] 62 265 379 404 695 735 804 37 81 943

100221 564 81 636 [300 ] 75 80 718 73 817 101077 108 12 <71
[3000 ] 619 29 81 16 :3103 7 31 261 428 508 14 805 103053 162 ISCOOJ
259 [ 1500 ] 387 403 84 564 73 684 799 823 164 035 130(0 ] 36 447 537
858 65 920 1 05049 261 427 98 572 76 697 731 75 850 985 160032 172
203 328 553 1 07056 159 363 581 629 84 700 12 848 908 [300 ] 168129
[1500 ] 646 9 , 726 903 82 86 ! G# 0ö2 279 SO 405 529 [300 ] 34 674 879
" *

170032 98 160 270 99 369 578 613 823 962 171036 88 103 7 2»
807 59 926 72 17 * 003 57 80 164 271 364 529 619 704 31 862 93 [15001
976 173024 230 83 499 565 71 983 1 7 * 026 28 261 [500 ] 324 499 598
753 803 1 75053 [3000 ] 76 6C5 98 800 988 176066 [ 10000 ' 241 4 «
91 99 590 780 831 996 1 77014 49 166 [15001 241 441 [500 ] 784
178267 333 401 15 591 629 99 869 84 179039 216 [500 ] 88 95 316 19
509 26 [500 ] 637 39 812 915

180092 150 70 225 64 69 316 [500 ] 556 697 765 818 917 28 1 81008
2o0 337 585 88 670 710 893 988 18 * 005 93 281 389 [500 ] 414 66 786
183099 233 3t4 502 33 713 46 99 849 936 181108 473 548 628 789
816 94 927 [300 ] 185046 [300 ] 88 360 419 20 508 751 878 94 180019
□1 [3000 ] 123 549 817 83 941 58 1 87068 198 188033 [3000 ] 222 [30Q1
80 518 72 633 725 82 931 189036 175 395 484 763 68 [500 ] 91 [15001

190053 98 217 44 317 [300 ] 49 440 56 95 738 57 1 91019 28 140
297 301 57 72 478 642 717 57 843 55 64 [300 ] 935 [300 ] 43 60 l # * 008
23 187 479 647 62 758 868 1 93064 85 134 258 417 94 615 717 814 4S
92 1 91155 [1500 ] 83 433 34 511 61 76 620 [300 ] 57 807 16 20 59 995
195140 281 531 95 605 69 94 779 911 196265 331 407 93 518 46 611
91 810 93 197069 166 234 [500 ] 317 443 72 74 564 [500 ] 70 [8000 ] 84
803 198423 87 514 47 604 69 87 906 199021 80 96 166 248 73 425
82 555 640 765 83 851

* 00223 361 77 [300 ] 498 528 95 646 700 86 825 78 [500 ] 938
201299 373 415 16 33 42 897 20 * 060 92 379 552 766 866 2 0 3039 91
157 94 203 32 89 [300 ] 409 635 858 72 20 * 095 148 81 223 328 36 48
452 [300 ] 507 48 696 [3000 ] 832 [300 ] 73 2 05308 39 482 534 65 686
200187 227 305 60 427 640 764 [15001 207297 347 452 659 [ lOOOOj
74 75 837 38 956 208260 358 68 486 527 677 717 [ 1600 ] 50 89 «
809533 v2 [3000 ]

210085 96 100 77 217 41 414 61 559 924 811172 235 569 760 820
25 929 39 21 2009 96 225 401 507 632 72 856 88 963 * 13002 23 40
122 239 53 403 10 39 598 615 [500 ] 73 83 824 992 214138 387 [15001
740 48 [500 ] 804 [500 ] 82 215161 319 23 62 754 948 49 » 16038 53
114 69 78 319 36 663 82 701 35 881 217350 412 542 787 947 81S : 25
94 101 37 224 69 351 82 534 641 . 90 746 814 * 18108 9 24 235 352 66
407 20 79 636 810 914 [1500 ] 97

220044 47 67 106 238 50 334 39 71 459 63 540 655 93 703 .33 997
221016 66 [3000 ] 131 68 340 407 66 75 81 666 816 945 22 * 0 « , liv oe
496 513 16 774 930 39 2 * 3111 82 274 419 83 771 942 * 81193 529
[300 ] 52 60 71 98 782 836 44 966 2 * 5007 242 64 333 55

Jrn Gcwiunrade verblieben : I Gewinn zu 600000 Mk.. 2 ju 209000 Mk.,1 zu lüOOOO $ « ., 1 zu 100000 Mk., 1 jn 75000 ast ., 2 , » 50000 ML ,
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70164 68 [300 ] 84 308 574 605 735 994 71093 148 345 412 [1500 ]
86 615 78 72055 148 569 672 716 942 7 30 -83 419 22 35 70 537 46
89 740 47 62 948 52 74027 64 85 323 55 451 62 704 62 828 75031
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49 62 73 288 839 902 78052 105 83 238 308 10 441 588 99 717 70062
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Mendelssohn .
Hasselmans .

Cziardi .

Erz . Ries .

Hoch .

Mozart .

Hubay .

Mendelssohn .
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Vino di Borna

3762Ferner zu haben bei

Vino di Roma

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im OffizrerK - Castno .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

253

SKI Markt - Kerichte

Höchst. RieLr .
$ « i8 . Prei ».

I . Qual . p . 50 K .
50II .

112

100I .

;5O geräuchert

Familien - Uachrichteu

6177

S »

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

SS
IT .

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfe
' d ,

Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
Adlerstrasse .
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W . Flies ,

Herrngartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,

Gustav - Adolfstr .2 .
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1 '50
122

Einserstrasse 2 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

B . Scholz .
Stephan Heller .

Kienzl .
Fahrbach .
Auber .
SabathiL
Lortzing .
Stretti .

Dotzheim , den 2 . Mai 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . Mai , Nachmittags S ’
/t Uhr , vom Sterbehause ,

Neugasse 16 , aus statt -

67 -
5o ;-

Wegen Räumung versteigere ich morgen

Dienstag , - en 3 . Mai er . , Nachm .

3 Uhr anfangend , auf dem Lagerplatze

Herrn Hermann Jrmer ,

1 . Ouvertüre zu „Ziethen ’sche Husaren “ . . .
2 . Im Walde , Charakterstück . . . . . .
3 . Volksscene aus der Oper „Der Evangelimann

*

4 . Hallali - Quadrille - - -
5 . Ouvertüre zu „ Dis Stumme von Portici •
6 . Alpenröschcn , Idylle
7 . Potpourri aus . Undine * • •
8 . Marche des Pantins

fäll
Or

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .
Dar Accise - Amt . Zehrung .

Prrife für Naturalien und andere Lebena -

bedurfniffe ?it Wiesbaden
vom 24 . bis 30 . April 1898 .

Damen - Oostiim e
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt . 3307

A . Dommershausen ,

Nicolasstraße 30 , Part .

Statt besonderer Anzeige !

Auguste Heymunn

Georg Schleucher

Verlobte .

Atelier « Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

। ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
Albert Wolff ,

I Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Marienberg Wiesbaden

1 . Mai 1898 .

PW
- Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode - «

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vornehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Di
ft

. id

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 2 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertmsütMB

SM
150
81-
6 50 !
7150 ,

— | s ;
- 241

9 50i
- 70 :
- 12

__
W

Theater Concerte etr . H

Der j ) lakatfahrplan enthält die Ankuufts - und Jh
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

bahnen , der Dampfstraßenbahn , rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

verkaufslokale , Biireaux u . dgl . 8h

Aus hnt Wiesbadener Cioilstandoregister « .

Geboren . 25 . April : dem Bäckergehülfen Karl Mittel t .
Karl Heinrich Emil ; dem Sergeanten Joseph Schulz e . s .,
Joseph Willi ; dem Tapezirergehülfen Maximilian Benedum e. T .,
Hermine Philippine ; dem Stadtdiener Theodor Schilling e . L >.«
Julius Friedrich . 27 . April : dem Musiker Julius Schuhniß
e. S ., Hermann Julius ; dem Schlossergehulsen Karl Gucker

e . S ., Karl Wilhelm . 28 . April : dem Gärtner Carl Uhlott e . T .,
Else Wilhelmine Karoline ; dem Gärtncrgchülfen Hermann
Ruppert e . T ., Agnes Katharine Henriette . 29 . April : dem

Juwelier Carl Ernst e. S . , Hans ; dem Plantagenbesitzer Eugen
Wiese zu Tanga in Ostafrika e. T ., Margrit Auguste Maria

V . Akeisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . , „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweiueschuialz „
Niereusett . . . „ „
Schwartenmagen :

irisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P - K .

I Aufgeboten . Buchdruckerei - Factor Wilhelm Reinhold Pfund hier
I mit Anna Marie Hub ! zu Mainz . Bäcker Wilhelm Hammann

zu Ranenthal mit Elisabeth Ringel hier . Rangircr Karl Groß
hier mit Anna Katharine Kürzer hier .

I Verehelicht . Hotelbesitzer Heinrich Gutberlet zu Weilburg mit
I Henriette Mollier hier . Töpfer Heinrich Rühl zu Köln a . Rh .

mit Karoline Losacker hier . Schreinergehülfe Balthasar Gerhard
I hier mit Sofie Fischer hier . Cementarbeiter Johannes Kreiling
I hier mit Philippine Meyer hier . Eisenbahn -Rottenführer FraA

Bender hier mit Katharina Meckel hier . Bildhauergehulfe
Maximilian Bachmann hier mit Frieda Antoni zu Egenroth .
Schlosscrgehülse August Müller hier mit Elise Beck hier .

I Gestorben . 29 . April : Hotelbesitzer Rudolf Janik zu EmS , 63 I .

। 4M . 7T . 30 . April : Dienstmagd Katharine Pfülb , 18 Z .
I 11 M . 9 T .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht ,
Backfische
IV . Mrad n . Weht .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Rundbrod
"

0,6 K .
, . L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Stiebt .
Preis .

16 40
4 20
5 8̂0

U Lorbeerbäume
,
$

Kronen und Pyramiden , schöne Exemplare ,

Dracaenen ,

Kirsch - Lorbeeren ,

Ewonimns u . Epheu ,

Alles in Kübeln , versteigere ich

Dienstag ,
den 3 - Mai

,

Morgens 10 Uhr anfangend , im Auctionshofe

3 . Adolphstrasse 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F217

Wilh . Klotz ,

Auctionator und Taxator .

I . Drnchtnmrkt . | a 4
Haser . .p . 100 %. > 17 40

Dtroh . . „ 100 , 5 |—

Heu 100 „ 6 90
II . Fiehmarkt .

Ochsen :
T Ottnf h ß AÄ --

Kühe :
I . Qual . P. 50 „

II 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . . . . .
Hammel „
III . Zkictaakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ «
Zwiebeln . P . 50K .
Bliimeukohl p . St .
Kopfsalat . . . „
Gurken . . . .
Spargel . . p . K .
Grüne Erbsen „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „

Makaffahrplan ।
des &

Wiesbadener Tsgblatt |
Sommer 1898

zu 50 Mfg . bas Stück käuflich im

Uerlag , Kanggass - 37 . W

66 -
62 -

56 .—
48 -

1
'

4
120

ljl6
220
120
7 -
3150
6 50

vls - a - vis der Blücherstrastefchnle ,

mehrere Tausend Maurer - Klammern ,

1 completen Elevator für Steine

und Mörtel , eiserne Bogen ,

Schieb - , Stoß - u . Manrerkarren ,

Mörtelkübel , Ladeböcke , Hebel ,

Bolzen , eine große Parthie Brenn¬

holz und noch vieles Andere F 217

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Bureau u . Geschäftslokal : Adolphstraße 3 .

Von meiner Reise zurückgekehrt , wohne

ich jetzt

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 159 -1

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Mfeyer .

StuhldanWäder , Körpertheile g! Rheumatismus ,
Ischias , Migräne rc .____________ Frl . Veite , Langgasse 53 .

Feiner ilal
.

Rothwein
per Fl . 85 Pf - ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . M . Roth Nacht

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister ,

Herrn Eonis I . iistner .
Solisten - Abend .

1 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “
, . Mendelssohn .

2 . La bouquetiere , Concertstück für Harfe allein Hasselmans .
Herr Wenzel .

3 . Carneval russe , Variationen für Flöte . . Cziardi .
Herr Anton Richter .

4 . Gondoliera und Perpetuum mobile aus der
Violin - Suite op . 84 ......... Frz . Ries .

5 . Klänge aus Steyermark , Fantasie für

Cornet ä pistons .......... Hoch .
Herr Matthes .

6 . Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro . Mozart .

7 Fantasie für Violine über Motive aus

Gounod ’s „Faust “ .  Hubay .
Herr Concertmeister Jrmer .

8 . Hochzeitsmarscha . „ Ein Sommernachtstrrum Mendelssohn .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unser innigst -

geliebter Gatte , Vater , Bruder , Schwiegervater , Grossvater und Schwager , Herr

Fried . Adolf Wintermeyer I . ,

Feldgerichtsschöffe ,

Sonntag , den 1 . Mai , Vormittags , nach dreitägigem Krankenlager sanft verschieden ist .

Sprechstunden : 11 — 12 Uhr .

3 — 41/2 Uhr .

Dr . Lugenbähl ,

prakt . Arzt ,

Specialarzt für Kinder - Krankheiten .

System Chronczseh .

Unterricht
im

Znsdineiden
Kleidermadien

und gut sitzenden Schnitten nach der einzig prämi -
kurzer Zeit gründlich zu erlernen bei der

Schmidt , Moritzstrasse 1 , 2 .

Anfertigung von Damen - und M .inder - Confection »

Radflihr - Costiiinen etc .______
schwerer Hund zu kaufen gesucht Schiller -

VfjCV platz 1, Seitenbau bei Wolf .

85
Pf .

Kohlrabi . . . „
Grim - Kohl . „
Römisch Kohl „
Erdbeeren . . „
Preißelbeeren „
Trauben . . . „
Aepsel . . . . „
Birnen . . . . „
Jwetschcn . . „
Kastanien . . „
Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .
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